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(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

Entscheidung Nr. 2177/ 83 / EGKS DER KOMMISSION

vom 28. Juli 1983

zur Verlängerung des Systems der Überwachung und der Erzeugungsquoten für bestimmte
Erzeugnisse der Unternehmen der Stahlindustrie

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag über die Gründung der Euro­
päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl , insbeson­
dere auf die Artikel 47 und 58 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

ten gehören , ab , so kann man feststellen , daß das
Quotensystem trotz der rückläufigen Nachfrage zu einer
gewissen Festigung des Marktes geführt hat .

Die Bemühungen um eine Restrukturierung der euro­
päischen Stahlindustrie wurden verstärkt fortgesetzt .
Während der Laufzeit der Entscheidung Nr. 1696 /
82 /EGKS der Kommission (*) wurden weitere Kapazi­
täten abgebaut . Dennoch besteht immer noch ein großer
Kapazitätsüberhang . Die Kommission hat deshalb die
Regierungen der Mitgliedstaaten im Rahmen der Ent­
scheidung zur Einführung gemeinschaftlicher Regeln für
Beihilfen zugunsten der Eisen- und Stahlindustrie aufge­
fordert , weitere Kapazitätskürzungen vorzunehmen .

Die Zahl der Beschäftigten ist 1982 um ca . 35 000
Personen reduziert worden; der erforderliche weitere
Abbau der Kapazitäten wird zusätzliche Entlassungen
größeren Umfangs nötig machen .

Die vorstehenden Ausführungen lassen erkennen , daß
sich die Krise auf dem Stahlmarkt eher noch verschärft
hat . Die Kommission ist deshalb der Meinung, daß die
Verwirklichung der in Artikel 3 EGKS-Vertrag genann­
ten Ziele ernsthaft gefährdet ist , wenn das System der
Erzeugungsquoten nicht fortgesetzt wird .

1 . Fortdauer der offensichtlichen Krise

Die Rohstahlproduktion der eisenschaffenden Werke
der Gemeinschaft hat sich von 126 Millionen Tonnen
im Jahr 1981 auf 111 Millionen Tonnen im Jahr 1982
reduziert . Im langfristigen Vergleich bedeutet das , daß
die Stahlproduktion der Gemeinschaft auf den Stand des
Jahres 1966 zurückgefallen ist . Die Vorausschätzungen
für das Jahr 1983 lassen erkennen , daß mit einem
abermaligen Rückgang der Stahlproduktion gerechnet
werden muß .

Die in diesen Zahlen zum Ausdruck kommende fortge­
setzte Abschwächung der Stahlproduktion der Gemein­
schaft erklärt sich aus dem rückläufigen Bedarf der
verarbeitenden Industrie der Gemeinschaft sowie dem
Nachlassen der Stahlexporte in Drittländer .

Der Rückgang der Stahlnachfrage hat die Kommission
veranlaßt, die prozentualen Kürzungen für die dem
Quotensystem unterliegenden Erzeugnisse wesentlich
heraufzusetzen .

Bei den Stahlpreisen , die im zweiten Halbjahr 1982
deutlich zurückgegangen waren , ist es dank der Festset­
zung von relativ knappen Quoten zu einer Wiederanhe­
bung der Preise gekommen . Hiervon machen jedoch
sowohl das Quartoblech als auch der schwere Form­
stahl eine Ausnahme . Sieht man von diesen beiden
Erzeugnissen , die nicht zum System der Erzeugungsquo­

2 . Beibehaltung des bisherigen Systems

Das System der mit Entscheidung 1696 / 82 /EGKS
geschaffenen Erzeugungsquoten hat der Kommission die
Möglichkeit gegeben , die Stahlproduktion dem sinken­
den Bedarf anzupassen und die Preise der dem System
unterliegenden Erzeugnisse wieder anzuheben . Das
System der Erzeugungsquoten hat sich deshalb insge­
samt bewährt . Außerdem hat der Europäische Gerichts­

0 ) ABl . Nr. L 191 vom 1 . 7 . 1982 , S. 1 .
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hof in verschiedenen Urteilen wichtige Grundlagen die­
ses Systems bestätigt . Die Kommission hält es deshalb
für angebracht , das derzeitige System mit geringen
Änderungen fortzusetzen .

3 . Änderung der Vergleichsproduktionen der Folge­
gruppen Ia , Ib, Ic und Id (Artikel 6 )

Einige Produzenten tauschen einen Teil ihrer Quoten
regelmäßig untereinander aus oder treten ihn aneinan­
der ab . Wenn diese aufgrund ihrer Wiederholung struk­
turellen Charakter erlangt haben , ist es angebracht ,
diese in die Referenzen einzurechnen .

Systems . Für die anderen Unternehmen werden die
Vergleichsproduktionen aus dem arithmetischen Mittel
von zwei Beträgen errechnet , von denen sich der eine
aus verschiedenen historischen Produktionen und der
andere aus den unter Entscheidung Nr . 2794 / 80 / EGKS
der Kommission (*) gewährten Quoten einschließlich
der Anpassungen ergibt .

Dieselbe Formel liegt auch den Referenzen des freiwilli­
gen Systems zugrunde . Die an diesem System beteiligten
Unternehmen haben strukturelle Täusche vorgenom­
men , die berücksichtigt werden müssen . Bei Formstahl
werden die Vergleichsproduktionen wie bei dem
benachbarten Stabstahl berechnet . Das heißt , daß die
Quoten — einschließlich aller Anpassungen , die unter
der Entscheidung Nr . 2794 / 80 / EGKS gewährt wur­
den — , der Berechnung der Vergleichsproduktionen
zugrunde gelegt werden .

Bei beiden Erzeugnissen werden neue Walzstraßen , die
während der Zeit des freiwilligen Systems in Betrieb
genommen wurden , nach den Regeln von Artikel 13 der
Entscheidung Nr . 1831 / 81 / EGKS der Kommission ( 2 )
und von Artikel 15 der Entscheidung Nr . 1696 / 82 /
EGKS eingeschleust .

5 . Verkauf von Anlagen und endgültige Produktions­
einstellung (Artikel 9 Absätze 3 und 4 )

Insbesondere wegen der fortschreitenden Restrukturie­
rung sowie Schließungen ist mit Eigentumsänderungen
an den Produktionsanlagen zu rechnen . Es ist nun daher
vorgesehen worden , daß mit dem Übergang des Eigen­
tums auch die von der Anlage geschaffenen Vergleichs­
produktionen und -mengen übergehen und daß bei einer
endgültigen Produktionseinstellung die Referenzen an­
nulliert werden . In jedem Fall muß eine Erhöhung der
Referenzen im Interesse des Marktes vermieden wer­
den .

4 . Einbeziehung des Quartoblechs und des schweren
Formstahls in das System der Erzeugungsquoten
(Artikel 7 )

Die Nachfrage nach Quartoblech hat einen noch stärke­
ren Rückgang erfahren als die Nachfrage nach den
anderen Stahlerzeugnissen . Außerdem bestehen bei die­
sem Erzeugnis besonders hohe Uberkapazitäten , wes­
halb sich die Marktlage bei diesem Erzeugnis mehr und
mehr verschlechtert . Fast alle Hersteller hatten sich der
Kommission gegenüber verpflichtet , ein System der frei­
willigen Lieferbeschränkungen zu beachten , eine Ver­
pflichtung , deren Erfüllung angesichts der zunehmenden
Marktschwäche immer schwieriger wurde . Es wurde
daher erforderlich , die Disziplin durch die Einbeziehung
des fraglichen Erzeugnisses in das System der Erzeu­
gungsquoten zu verschärfen ; andernfalls können die
Preise für dieses Erzeugnis nicht auf ein angemessenes
Niveau angehoben werden .

Bei schwerem Formstahl hat das System der freiwilligen
Lieferbeschränkungen zu einem noch geringeren Erfolg
als bei Quartoblech geführt , was sich im wesentlichen
daraus erklärt , daß eine Reihe von Unternehmen nicht
bereit war , sich an dem System der freiwilligen Liefer­
beschränkungen zu beteiligen . Es hat sich daher gezeigt ,
daß es unter diesen Umständen nicht möglich ist , das
System der freiwilligen Lieferbeschränkungen fortzuset­
zen .

Die Einbeziehung des Quartoblechs und des schweren
Formstahls in das System der Erzeugungsquoten ist im
übrigen auch deshalb erforderlich , weil durch die Re­
strukturierungsmaßnahmen , die bei beiden Erzeugnis­
sen erhebliche Kapazitätsreduzierungen erfordern , Refe­
renztäusche notwendig werden , die nur in einem alle
wichtigen Stahlerzeugnisse umfassenden System hinrei­
chend kontrolliert werden können .

6 . Bildung einer Reserve (Artikel 9a )

Im Interesse einer möglichst großen Transparenz und
um ausdrücklich zu betonen , daß die in dieser Entschei­
dung vorgesehenen Quotenänderungen nicht das Funk­
tionieren des Systems beeinträchtigen , ist es angebracht ,
eine entsprechende Reserve zu bilden . Damit die Unter­
nehmen , die keine zusätzlichen Quoten erhalten , die
Gewißheit haben , daß ihr Marktanteil durch diese
Quoten nur geringfügig beeinflußt wird , wird die Re­
serve auf 3 % der geschätzten Nachfrage begrenzt .
Diese Reserve muß der unterschiedlichen Bedeutung

Bei Quartoblech gelten für die teilnehmenden Unterneh­
men die Vergleichsproduktionen des freiwilligen

(») ABl . Nr . L 291 vom 31 . 10 . 1980 , S. 1 .
( 2 ) ABl . Nr . L 180 vom 1 . 7 . 1981 , S. 1 .
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wegen zuerst für die Anpassungen unter Artikel 14 und
14d verwendet werden . Erst dann kommen die in
Artikel 6 vorgenommenen Korrekturen und danach die
Anpassungen der Artikel 14a , 14b und 14e an die
Reihe .

Im Hinblick auf eine korrekte Bewirtschaftung der
durch Artikel 9 festgesetzten Reserven müssen die
Anpassungen unter Berücksichtigung der Erweiterung
des Anwendungsbereichs dieser Entscheidung im übri­
gen in ihrer Höhe begrenzt werden .

7 . Vormaterial für Röhren (Artikel 10 )

In Anbetracht der außerordentlichen Höhe der Anpas­
sungen , die für Vormaterial zur Herstellung kleiner
geschweißter Röhren in der Gemeinschaft gewährt wor­
den sind , und angesichts des starken Preisrückgangs ,
der dieses Material und selbst benachbarte Erzeugnisse
erfaßt hat , hält es die Kommission für erforderlich , die
Anpassungen zu begrenzen und in begründeten Fällen
die Anpassungen von Berichten von Treuhandgesell­
schaften über den Bezug und die Verwendung des
genannten Materials abhängig zu machen . Die Kommis­
sion wird deshalb pro Quartal eine Obergrenze für die
Anpassungen festlegen . Jede weitere Anpassung bedarf
der vorherigen Genehmigung der Kommission .

10 . Anpassung zugunsten umstrukturierter Unterneh­
men (Artikel 14a )

Die Schließung von unrentablen Anlagen in bestimmten
Unternehmen kann zur Folge haben , daß sich die Aus­
lastungsraten der dort verbleibenden Anlagen beträcht­
lich erhöhen , während die Auslastungsraten in den
anderen Unternehmen , die keine Schließungen vorzu­
nehmen brauchen , auf dem bisherigen niedrigen Stand
verharren . Soweit es sich dabei um Unternehmen han­
delt , die sich bereits restrukturiert haben und deshalb
keine Beihilfen mehr benötigen , stünde das Einfrieren
des derzeitigen Ausnutzungsgrades im Widerspruch zu
der von diesen Unternehmen schon erreichten Wettbe­
werbsfähigkeit . Aus diesem Grunde ist es angebracht ,
diesen Unternehmen eine angemessene Anpassung ihrer
Vergleichsproduktionen und -mengen zu gewähren .
Diese Anpassung darf andererseits jedoch nicht so weit
gehen , daß die zuerst genannten Unternehmen keinen
Vorteil mehr aus der Schließung ihrer Anlagen ziehen
können .

8 . Bußgelder (Artikel 12 )

Das Bußgeld hat bislang 75 ECU / t betragen . Da im
Vergleich zu der Situation , die bei Erlaß der Entschei­
dung Nr . 2794 / 80 / EGKS Ende Oktober 1980 bestand ,
die Stahlpreise gestiegen sind , erscheint es angebracht ,
auch das Bußgeld anzuheben .

1 1 . Anpassung bei überdurchschnittlicher Zunahme
des Stahlverbrauchs (Artikel 14b )

Um die Unternehmen dazu anzuregen , die Schließun­
gen , die durch den von der Kommission bewilligten
Restrukturierungsplan gefordert werden , rasch vorzu­
nehmen , hat es sich als zweckmäßig erwiesen , die
Zuteilung zusätzlicher Quoten an die Unternehmen
vorzusehen , die den größten Teil dieser Schließungen
vorgenommen haben .

9 . Außergewöhnliche Schwierigkeiten (Artikel 14 )

Die Kommission muß auch im neuen System der Erzeu­
gungsquoten die Möglichkeit haben , in den Fällen , in
denen durch die Höhe der Abschlagsätze in einem
bestimmten Quartal außerordentliche Schwierigkeiten
für ein Unternehmen auftreten , die nötigen Anpassun­
gen vorzunehmen .

Die Fortschritte , die inzwischen auf dem Gebiet der
Restrukturierung erzielt worden sind oder in der näch­
sten Zukunft realisiert werden , machen es erforderlich ,
daß jedes Unternehmen , dessen Produktion großteils
besonders strengen Kürzungsraten unterliegt , diese
Möglichkeit unter bestimmten Voraussetzungen in
Anspruch nehmen kann .

Stattdessen kann die Anwendung von Artikel 14 nun­
mehr auf Unternehmen bezogen werden , die keine Bei­
hilfen — mit Ausnahme von Schließungsbeihilfen —
mehr erhalten . Von der Anwendung dieses Artikels
dürfen jedoch nur diejenigen Unternehmen profitieren ,
denen keine Bußgelder auferlegt worden sind , oder die
diese bezahlt haben .

12 . Neuverteilung des Teils der Quoten, der nicht
innerhalb des Gemeinsamen Marktes geliefert wer­
den darf, um außergewöhnliche Ausfuhren zu
erleichtern (Artikel 14c )

Es empfiehlt sich , die außergewöhnlichen Ausfuhren zu
erleichtern , die zu lohnenden Preisen getätigt werden
könnten , soweit sie im Interesse der Gemeinschaft lie­
gen , insbesondere soweit sie unter Beachtung der im
Rahmen der OECD abgegebenen Erklärungen vorge­
nommen werden und die bilateralen Vereinbarungen
mit Drittländern nicht gefährden . Hierzu wird die Kom­
mission zusätzliche Quoten zuteilen , ohne den Betrag
der für die Ausfuhr nicht ausgeschöpften Quoten zu
überschreiten .
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große Familien gruppiert und einen Abschlag auf die
Tauschrelationen , die sich zwischen den Unternehmen
entwickelt hat , eingeführt . Dem gleichen Ziel dient die
Vorschrift , daß die zu übertragenden Vergleichsproduk­
tionen und -mengen im Verhältnis zu den Produktions­
möglichkeiten auf die anderen Gruppen von Erzeugnis­
sen aufzuteilen sind . Anderenfalls können sich zu starke
Verschiebungen bei einzelnen Gruppen von Erzeugnis­
sen ergeben .

Bei Kleinunternehmen , die nicht mehr als zwei Walz­
straßen haben , soll auf den genannten Abschlag verzich­
tet werden , da diese Unternehmen sonst auf ein zu
niedriges Produktionsniveau herabgedrückt werden .

Was die Erzeugnisgruppe Id betrifft , so kann wegen der
stattfindenden Substitution zwischen den Erzeugnis­
gruppen Ib , Ic und Id der Übertrag aus den Gruppen Ib
und Ic vorgenommen werden , ohne gleichzeitig die
Schließung oder den Verkauf in Drittländer zu for­
dern .

13 . Berichtigung der Verschiebung der relativen Posi­
tionen der Unternehmen (Artikel 14d und 14e )

Die Stabilität der relativen Positionen der Unternehmen
ist notwendig , um ihnen eine ausreichende Sicherheit
für ihre Umstrukturierung zu geben . Damit wird hier
erstmalig der Grundsatz der Berichtigung der Verschie­
bungen der relativen Positionen eingeführt , die die
Unternehmen einerseits in dem vorhergehenden Zeit­
raum der Anwendung der Quotenregelung und anderer­
seits während des von dieser Entscheidung erfaßten
Zeitraums zu verzeichnen haben .

Bisher ermittelte sich die Verschiebung durch einen
Vergleich der Ausgangsreferenzen der Entscheidung
Nr . 1696 / 82 /EGKS mit den Referenzen , die sich aus
den strukturellen Täuschen im Zeitraum der Anwen­
dung dieser Entscheidung ergeben . Zusätzliche Quoten
werden während der gesamten Dauer der Anwendung
dieser Entscheidung zugeteilt , um diese zurückliegende
Verschiebung zu berichtigen .

Die Kommission sieht vor , daß diese gemäß der Berich­
tigung der zurückliegenden Verschiebung zugeteilten
Quoten in Referenzen umgewandelt werden , wenn das
Quotensystem, wie in den Schlußfolgerungen des Rates
vom 25 . Juli 1983 vorgesehen , verlängert wird .

In Zukunft , sowie dann , wenn trotz der Kürze des
Zeitraums eine neue Verschiebung im Verhältnis zu den
Ausgangsquoten dieser Entscheidung einschließlich der
etwaigen zusätzlichen Quoten zur Berichtigung der Ver­
schiebung für den vorhergehenden Zeitraum auftritt ,
wird sie durch Anrechnung auf die Reserve berichtigt .

15 . Nicht autorisierte Beihilfen (Artikel 15a )

In den Fällen , in denen ein Unternehmen nicht
autorisierte Beihilfen erhält , kann die Kommission dem
Umfang dieser Beihilfen entsprechende angemessene
Quotenkürzungen vornehmen , um den ungerechtfertig­
ten Vorteil , den diese Unternehmen erlangt haben , zu
beseitigen und sie von der Vergünstigung der Artikel
auszuschließen , die Quotenanpassungen vorsehen .

16 . Anwendungsdauer (Artikel 18 und 19 )

Um die Kontinuität mit dem Quotensystem der Ent­
scheidung Nr . 1696 / 82 /EGKS herzustellen , deren letz­
te vierteljährliche Quoten das am 30 . Juni ablaufende
zweite Quartal 1983 betrafen , ist es erforderlich , daß
die erste vierteljährliche Quote des jetzigen Systems vom
1 . Juli 1983 an gilt . Die Unternehmen wurden hiervon
mit Entscheidung Nr. 1809 / 83 /EGKS der Kommis­
sion (*) unterrichtet .

Da das fragliche System nicht für das ganze erste
Quartal 1984 gilt , ist es erforderlich , für Januar 1984
eine Sonderbestimmung vorzusehen .

Nach Anhörung des Beratenden Ausschusses und mit
Zustimmung des Rates zur Einführung des Erzeugungs­
quotensystems und aufgrund der Untersuchungen , die
unter Beteiligung der Unternehmen und Unternehmens­
verbände über die Festsetzung der Quoten durchgeführt
wurden —

14 . Täusche und Übertragungen von Vergleichspro­
duktionen und -mengen (Artikel 15 )

Die Regeln , welche bereits in Artikel 15 der Entschei­
dung Nr . 1696 / 82 / EGKS bestanden haben , sind —
von verschiedenen Änderungen abgesehen — in die neue
Entscheidung übernommen worden.

Der Tausch von Vergleichsproduktionen und -mengen
unter den Unternehmen , die den Wert der Erzeugnisse
selbst am besten einschätzen können — soll weiterhin
Vorrang haben . Der Vorteil des Tausches zwischen
Unternehmen liegt darin , daß dieser die Kooperation
fördert und gegenüber allen anderen Unternehmen neu­
tral ist , da er bei keiner Gruppe von Erzeugnissen zu
einer Änderung der Summe der Vergleichsproduktionen
oder -mengen führt .

Da das bei einer internen Übertragung an ein Unterneh­
men nicht der Fall ist , muß diese gewissen Begrenzungen
unterworfen werden. Anderenfalls ergeben sich zu star­
ke Rückwirkungen für nicht betroffene Unternehmen .
Aus diesem Grunde hat man die Erzeugnisse in zwei P ) ABl . Nr . L 177 vom 1 . 7 . 1983 , S. 5 .



31 . 7 . 83 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr . L 208 / 5

Gruppe Ic

— feuerverzinkte Bleche in Tafeln oder Rollen ,

— feuerverzinkte Bleche zur Herstellung von Erzeug­
nissen der Gruppe Id in anderen Unternehmen der
Gemeinschaft ;

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

I. Uberwachungssystem

Artikel 1
Gruppe Id

— sonstige beschichtete Flacherzeugnisse .

Die ausführliche Liste der Erzeugnisse befindet sich in
Anlage I.

Es wird ein System zur Überwachung der Erzeugung
und der Lieferungen für einige Erzeugnisse der Gruppen
I , II , III , IV , V , VI und einige Folgegruppen der Gruppe
I eingeführt . Diese Gruppen , die alle Stahlgüten und
-Qualitäten umfassen , sind folgende :

Gruppe I : Warmbreitband und auf Spezialstraßen
warmgewalzter Bandstahl ,

Gruppe II : Quartobleche und Breitflachstahl ,

Gruppe III : Schwerer Formstahl ,

Gruppe IV : Walzdraht ,

Artikel 2

( 1 ) Die Unternehmen sind verpflichtet , monatlich mit
Wirkung vom Juli 1983 der Kommission ihre Produk­
tions- und Liefermengen der Erzeugnisse gemäß Arti­
kel 1 mitzuteilen . Diese Angaben müssen der Kommis­
sion spätestens binnen zehn Werktagen nach Monats­
ende zugehen . Sie müssen mit den Vordrucken nach
dem Muster in Anlage II übereinstimmen .

Gruppe V : Betonstahl ,

Gruppe VI : Stabstahl .

Die Folgegruppen der Gruppe I umfassen folgende
Erzeugnisse :

Bei den Erzeugnissen der Gruppen II und III sind die
Unternehmen verpflichtet , den Stand ihrer Lagerbestän­
de am 30 . Juni 1983 zu melden . Diese Angaben müssen
der Kommission spätestens am 30 . September 1983
zugehen . Sie müssen mit dem Vordruck nach dem
Muster in Anlage III übereinstimmen .

( 2 ) Bei der Durchführung der Nachprüfungen gemäß
Artikel 3 haben die Unternehmen den Bediensteten und
Beauftragten der Kommission eine Durchschrift ihrer
monatlichen Angaben sowie die Aufgliederung der
Mengen nach Werken zur Verfügung zu stellen .

( 3 ) Die Unternehmen sind verpflichtet , für jedes Werk
ein numeriertes Register nach dem Muster in Anlage II
mit den täglichen und monatlichen Produktions- und
Liefermengen zu führen .

Dieses Register muß sich am Standort jedes Werkes
befinden und den Bediensteten und Beauftragten der
Kommission vorgelegt werden .

(4 ) Als ein Unternehmen im Sinne dieser Entscheidung
gilt eine Gruppe von zusammengeschlossenen Unterneh­
men im Sinne von Artikel 66 EGKS-Vertrag , selbst
wenn diese Unternehmen in verschiedenen Mitglied­
staaten gelegen sind .

Gruppe Ia
— Warmbreitband zum unmittelbaren Verbrauch und
zur Ausfuhr ,

— Warmbreitband zum Weiterauswalzen oder zur son­
stigen Weiterverarbeitung in anderen Unternehmen
der Gemeinschaft ,

— durch Schneiden von Warmbreitband hergestellte
Mittel- und Grobbleche mit einer Dicke von 3 mm
und mehr ,

— Bandstahl und Röhrenstreifen , warmgewalzt , mit
einer Breite von weniger als 600 mm;

Gruppe Ib

— kaltgewalzte Bleche in Tafeln oder Rollen mit einer
Dicke von weniger als 3 mm ,

— kaltgewalzte Bleche in Tafeln oder Rollen mit einer
Dicke von 3 mm und mehr ,

— warmgewalzte Bleche in Tafein mit einer Dicke von
weniger als 3 mm,

— kalt- oder warmgewalzte Bleche zur Herstellung von
Folgeerzeugnissen aus den Gruppen Ic und Id in
anderen Unternehmen der Gemeinschaft ;

Artikel 3

( 1 ) Das Überwachungssystem wird von der Kommis­
sion verwaltet . Sie überprüft an Ort und Stelle die
Richtigkeit und Genauigkeit der Meldungen und Anga­
ben gemäß Artikel 2 . Die Kommission kann unabhängi­
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ge Einrichtungen oder Sachverständige dazu heranzie­
hen . Das Geschäftsgeheimnis der Unternehmen muß
gewährleistet sein .

( 2 ) Der Auftrag der Überprüfer muß sich auf diese
Entscheidung beziehen und die vom Unternehmen zu
liefernden Angaben bezeichnen , die sie überprüfen sol­
len . Die Unternehmen sind verpflichtet , diese Nachprü­
fungen zuzulassen , ohne daß dafür eine Einzelentschei­
dung erforderlich ist .

( 3 ) Gegen Unternehmen , die sich den Auflagen aus
Artikel 2 und Artikel 3 Absatz 2 entziehen , oder falsche
Auskünfte erteilen , werden die in Artikel 47 EGKS­
Vertrag genannten Geldbußen und Zwangsgelder fest­
gesetzt .

b ) Die Kommission führt in Abstimmung mit den
Erzeugern und den Verbrauchern eine ständige
Untersuchung der Marktentwicklung durch und ver­
öffentlicht die entsprechenden Angaben und Orien­
tierungen .

c) Überschreitet ein Unternehmen in Anwendung der
gemäß Buchstabe a ) zugebilligten Möglichkeit die
von der Kommission veröffentlichten Orientierun­
gen , so begrenzt die Kommission die Überschreitung
in dem Maße , wie es die Marktlage erfordert .

d ) Je nach der Marktentwicklung und den erhaltenen
Auskünften kann die Kommission die Ausnahme­
bestimmungen für das jeweilige Erzeugnis wieder
rückgängig machen .

(4 ) Unbeschadet der in dieser Entscheidung vorgesehe­
nen Auskunfts- und Überprüfungspflichten sind Unter­
nehmen , deren jährliche Vergleichsproduktion im Sinne
der Artikel 6 und 7 folgende Mengen nicht überschrei­
tet , vom Quotensystem befreit :

— für die Gruppen Ia , Ib , Ic , Id und II 24 000 Tonnen
insgesamt ,

— für die Gruppen III , IV , V und VI 12000 Tonnen
insgesamt ; diese Begrenzung beläuft sich auf 24 000
Tonnen für Unternehmen , die nur Edel- und Son­
derstähle herstellen .

II . System von Erzeugungsquoten

Artikel 4

( 1 ) Für die Gruppen Ia , Ib , Ic , Id , II , III , IV , V und VI
wird ein System von Erzeugungsquoten für alle Stahl­
güten und -qualitäten eingeführt .

( 2 ) Bei den Gruppen Ia , Ib , Ic , Id , II und III sind
folgende Erzeugnisse ausgenommen:

— legierte Edelstähle mit Ausnahme von schweißbarem
Feinkornstahl mit hoher Streckgrenze ( sogenannter
Sonderbaustahl ),

— Oberbaumaterial ,

— Stahlspundwände ,

— Grubenbögen ,

— und — unter der Voraussetzung des Nachweises —
Material für die Produktion in der Gemeinschaft
von :

— geschweißten Röhren mit einem Durchmesser
von mehr als 406,4 mm,

— Weißblech ( einschließlich Feinstblech und TFS),
— Elektroblech mit einem Siliziumgehalt von 1 %
und mehr .

( 3 ) Bei den Gruppen IV , V und VI

a ) können über die für ein bestimmtes Unternehmen in
der entsprechenden Erzeugnisgruppe festgelegte ver­
bindliche Quote hinaus legierte Stähle mit einem
Legierungsgehalt von mindestens 5 % hergestellt
werden , mit Ausnahme der Stähle , die weniger als
1 % Kohlenstoff und mehr als 12 % Chrom enthal­
ten und deren tatsächlich berechneter Preis um min­
destens 30 % über dem Listenpreis des entsprechen­
den Erzeugnisses aus Massenstahl liegt .

( 5 ) Überschreitet die Produktion eines Unternehmens
jedoch in einem Quartal ein Viertel der obengenannten
jährlichen Vergleichsproduktion , so wird es dem System
vom nächsten Quartal an unterworfen .

In diesem Fall teilt die Kommission ihm die Vergleichs­
produktion aufgrund der Produktion der 12 besten
Monate im Zeitraum von Juli 1982 bis zum letzten
Monat vor dem Quartal der Quotenzuteilung zu . Die
Produktionen werden dazu verwendet , die entsprechen­
den Vergleichsproduktionen unter Einbeziehung der in
den betreffenden Quartalen gültigen prozentualen Kür­
zung festzulegen .

Werden die oben vorgesehenen Grenzwerte im
Anschluß an eine nicht gemeldete oder nicht befürwor­
tete Investition überschritten , so wird das Unternehmen
dem System unterworfen , und erhält Quoten in Über­
einstimmung mit Artikel 5 Absatz 2 .

Artikel 5

( 1 ) Die Kommission setzt für jedes Unternehmen die
vierteljährlichen Erzeugungsquoten und den Teil dieser
Quoten fest , der innerhalb des Gemeinsamen Marktes
geliefert werden darf:
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— auf der Grundlage der Vergleichsproduktion gemäß
Artikel 4 Absatz 5 , Artikel 6 und 7 und der Ver­
gleichsmengen gemäß Artikel 8 ;

— durch Anwendung der prozentualen Kürzungen
gemäß Artikel 9 auf diese Produktionen und Men­
gen .

( 2 ) Die Quoten eines Unternehmens , dessen Produk­
tion nur die unter einem der nachstehenden Gedanken­
striche aufgeführten Erzeugniskategorien betrifft , dür­
fen nicht unter folgenden Mengen liegen :

— 6 000 Tonnen pro Quartal insgesamt für die Grup­
pen Ia , Ib , Ic , Id und II ,

— 6 000 Tonnen pro Quartal für die Unternehmen , die
nur Edel- und Sonderstähle herstellen ,

— 3 000 Tonnen pro Quartal insgesamt für die Grup­
pen III , IV , V und VI .

Die etwaige Anpassung wird proportional für die ver­
schiedenen unter einem Gedankenstrich genannten
Erzeugnisgruppen vorgenommen .

Quoten vorgenommen wurden und die durch
ihre weitere Anwendung während dieses ganzen
Jahres strukturellen Charakter haben . Diese
Täusche und Käufe bedingen , daß die Erhöhung
der Vergleichsproduktion eines Unternehmens
durch eine entsprechende Verringerung derjeni­
gen eines anderen ausgeglichen wird .

(2 ) Die jährliche Vergleichsproduktion der Gruppen
IV , V und VI wird auf der Grundlage der Summe der
Produktionsquoten berechnet , die im dritten und vierten
Quartal 1982 und im ersten und zweiten Quartal 1983
gemäß der Entscheidung Nr. 1696 / 82 / EGKS , in der
geänderten Fassung der Entscheidungen Nr. 2751 / 82 /
EGKS , Nr . 3324 / 82 / EGKS , Nr . 87 / 83 / EGKS ,
Nr . 1619 / 83 / EGKS bewilligt worden sind , einschließ­
lich der von der Kommission gemäß Artikel 15 Absätze
1 und 2 bewilligten Täusche oder Käufe und Anpassun­
gen sowie der sich aus der Anwendung des Artikels 13
der Entscheidung Nr. 1696 / 82 / EGKS ergebenden
Referenzänderungen , jeweils auf Jahresbasis angerech­
net . Diese Quoten werden verwendet , um die entspre­

1 chenden Vergleichsproduktionen unter Berücksichti­
gung der in den betreffenden Quartalen gültigen prozen­
tualen Kürzungen neu festzulegen .

Artikel 6

( 1 ) a ) Die jährliche Vergleichsproduktion der Gruppen
Ia , Ib , Ic und Id wird auf dfer Grundlage der
Summe der Produktionsquoten berechnet , die im
dritten und vierten Quartal 1982 und im ersten
und zweiten Quartal 1983 gemäß der Entschei­
dung Nr . 1696 / 82 / EGKS in der geänderten
Fassung der Entscheidungen Nr. 2751 / 82 /
EGKSD, Nr . 3324 / 82 / EGKS ( 2 ), Nr . 87 / 83 /
EGKS ( 3 ), Nr . 1619 / 83 / EGKS ( 4 ) bewilligt
worden sind , einschließlich der von der Kommis­
sion gemäß Artikel 15 Absätze 1 und 2 bewillig­
ten Täusche oder Käufe und Anpassungen sowie
der sich aus der Anwendung des Artikels 13 der
Entscheidung Nr . 1696 / 82 / EGKS ergebenden
Referenzänderungen jeweils umgerechnet auf
Jahresbasi». Diese Quoten werden dazu verwen­
det , die entsprechenden Vergleichsproduktionen
unter Berücksichtigung der in den betreffenden
Quartalen gültigen prozentualen Kürzungen neu
festzulegen .

b ) Diese jährlichen Vergleichsproduktionen werden
unter Berücksichtigung der Täusche und Käufe
angepaßt , die von den Unternehmen im Zeit­
raum der Entscheidung Nr . 1696 / 82 / EGKS für
die aufgrund dieser Entscheidung zugeteilten

Artikel 7

( 1 ) Die jährliche Vergleichsproduktion der Gruppe II
wird für die Unternehmen, die sich an dem System der
freiwilligen Produktionsbeschränkung beteiligt haben ,
auf der Grundlage der von der Kommission im zweiten
Quartal 1983 mitgeteilten Einzelvorausschätzungen ,
ausschließlich der Übertragungen aus den vorhergehen­
den Quartalen berechnet . Hierfür werden diese Zahlen
in Anwendung der prozentualen Kürzung des betreffen­
den Quartals in Vergleichsproduktionen umgerechnet
und das Ergebnis mit vier multipliziert .

Diese jährlichen Vergleichsproduktionen werden unter
Berücksichtigung der Täusche und Käufe geändert , die
von den Unternehmen im Rahmen der von der Kommis­
sion mitgeteilten individuellen Vorausschätzungen vor­
genommen wurden , wenn diese in dem Zeitraum vom
1 . Juli 1982 bis 30 . Juni 1983 wiederholten Täusche
strukturellen Charakter angenommen haben . Diese
Täusche und Käufe bedingen , daß die Erhöhung der
Vergleichsproduktion eines Unternehmens durch eine
entsprechende Verringerung derjenigen eines anderen
ausgeglichen wird .

Für die Unternehmen , die sich nicht an dem System der
Produktionsbeschränkung der Gruppe II beteiligt
haben , wird die jährliche Vergleichsproduktion als
Ergebnis des einfachen arithmetischen Mittels von zwei
Beträgen berechnet :

a ) Der erste Betrag ist das einfache arithmetische Mittel
der Produktion dreier Zeiträume :

(M ABl . Nr . L 291 vom 15 . 10 . 1982 , S. 8 .
( 2 ) ABl . Nr . L 351 vom 11 . 12 . 1982 , S. 31 .
( 3 ) ABl . Nr . L 13 vom 15 . 1 . 1983 , S. 9 .
( 4 ) ABl . Nr . L 159 vom 17 . 6 . 1983 , S. 56 .
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— Diese jährliche angepaßte Vergleichsproduktion
wird von den von dieser Entscheidung ausge­
nommenen Erzeugnissen bereinigt , indem der
Anteil , den diese Erzeugnisse in den Vergleichs­
produktionen der zwölf besten Monate darstell­
ten , abgezogen wird .

— das Jahr 1974 ,
— die zwölf Kalendermonate des Zeitraums von
Juli 1977 bis Juni 1980 , in denen die Summe der
Produktion der in Artikel 2 der Entscheidung
Nr. 2794 / 80 / EGKS genannten Gruppen I
bis IV von Walzerzeugnissen am größten war ;
die zwölf auf diese Weise bestimmten Kalender­
monate brauchen nicht unbedingt aufeinander­
zufolgen ;

— die zwölf Monate von Juli 1979 bis Juni 1980 .
( 2 ) Die jährliche Vergleichsproduktion in der
Gruppe III wird nach der oben unter Absatz 1 Buch­
stabe b ) beschriebenen Methode berechnet und für die
in Artikel 2 und Artikel 6 Absatz 1 der Entscheidung
Nr . 2794 / 80 / EGKS genannten Erzeugnisse der Grup­
pe III angewandt .

( 3 ) Wenn ein Unternehmen im Zeitraum vom 1 . Juli
1981 bis 30 . Juni 1983 neue Walzstraßen der Grup­
pen II oder III in Betrieb genommen hat , die folgende
Voraussetzungen erfüllen :

— die durch Artikel 13 der Entscheidung Nr . 1831 /
81 / EGKS festgelegten Voraussetzungen für die
in der Zeit vom 1 . Juli 1981 bis 30 . Juni 1982 in
Betrieb genommenen Walzstraßen ,

— die durch Artikel 15 der Entscheidung Nr . 1696 /
82 / EGKS festgelegten Voraussetzungen für die in
der Zeit vom 1 . Juli 1982 bis 30 . Juni 1983 in
Betrieb genommenen Walzstraßen ,

so kann die Kommission eine angemessene Anpassung
der gemäß in den Absätzen 1 und 2 beschriebenen
Methode berechneten jährlichen Vergleichsmengen vor­
nehmen , wenn das genannte Unternehmen während des
dritten Quartals 1983 einen dahin gehenden Antrag
stellt .

Liegt die Produktion des Jahres 1974 jedoch unter
derjenigen , die sich aus den unter obigem zweiten
Gedankenstrich genannten zwölf besten Monaten
ergibt , so wird letztere berücksichtigt . In gleicher
Weise wird hinsichtlich der Produktion von Juli
1979 bis Juni 1980 verfahren , wenn ein Unterneh­
men während dieses Zeitraums mehr als dreißig
aufeinanderfolgende Tage bestreikt worden ist .

b ) Der zweite Betrag ist eine jährliche Vergleichszahl ,
die sich aus den im Rahmen der Entscheidung
Nr. 2794 / 80 / EGKS zugeteilten Produktionsquoten
ergibt .

Dieser zweite Betrag wird wie folgt berechnet :

— Es werden die von der Kommission während des
Zeitraums der Entscheidung Nr. 2794 / 80 /
EGKS zugeteilten Quoten einschließlich aller
bewilligten Anpassungen berücksichtigt , jedoch
unter Einbeziehung der gemäß Artikel 4 bewil­
ligten Anpassungen auf Jahresbasis für die in
Artikel 2 und Artikel 6 Absatz 1 der obenstehen­
den Entscheidung genannten Erzeugnisse der
Gruppe II .

— Diese Quoten werden dazu verwendet , die ent­
sprechende Vergleichsproduktion unter Berück­
sichtigung der in den fraglichen Quartalen gel­
tenden prozentualen Kürzungen neu zusammen­
zustellen .

— Die Relation zwischen diesen neu zusammenge­
stellten Vergleichsproduktionen und den nach
Artikel 4 Absatz 1 der vorgenannten Entschei­
dung berechneten Vergleichsproduktionen stel­
len die Anpassungskoeffizienten dar .

— Das Mittel dieser Anpassungskoeffizienten wird
auf die nach dem genannten Artikel 4 Absatz 1
berechneten Vergleichsproduktionen für das
dritte Quartal 1981 angewandt , um die ange­
paßte Vergleichsproduktion dieses Quartals zu
berechnen .

— Die Summe der für die drei Quartale des Anwen­
dungszeitraums der vorgenannten Entscheidung
neu zusammengestellten Vergleichsproduktionen
und der neu zusammengestellten Vergleichspro­
duktion für das dritte Quartal stellt die ange­
paßte Jahresproduktion dar .

(4 ) Die jährlichen Vergleichsproduktionen, die sich aus
den Berechnungen gemäß den Absätzen 1 , 2 und 3
ergeben , werden unter Berücksichtigung der von der
Kommission bewilligten Täusche oder Käufe sowie der
Anpassungen gemäß Artikel 15 Absätze 1 und 2 erster
Gedankenstrich der Entscheidung Nr . 1696 / 82 / EGKS
modifiziert .

Artikel 8

( 1 ) Die Vergleichsmengen , die zur Festlegung des Teils
der Quoten dienen , die jedes Unternehmen innerhalb
des Gemeinsamen Marktes liefern darf, ergeben sich aus
der Anwendung des Anteils seiner Lieferungen inner­
halb des Gemeinsamen Marktes auf seine Vergleichs­
produktionen , berechnet unter Berücksichtigung der in
Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b ) und Artikel 7 Absatz 1
zweiter Gedankenstrich genannten Täusche und Käufe
von strukturellem Charakter , im Verhältnis zu seiner
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Erhöhung der Lieferung dieser Erzeugnisse auf den
Gemeinsamen Markt , so nimmt die Kommission auf
begründeten Antrag des Unternehmens eine Anpassung
der diesen Verträgen entsprechenden Vergleichsmengen
vor , indem sie auf die Vergleichsproduktion in bezug
auf die gekündigten Verträge einen Prozentsatz anwen­
det , der dem durchschnittlichen Anteil der Lieferungen
dieser Produktionsgruppe auf den Gemeinsamen Markt
im Verhältnis zur Gesamtproduktion des seinem Antrag
vorangegangenen Quartals entspricht .

Gesamtproduktion während der zwölf Kalendermonate
des Zeitraums von Juli 1977 bis Juni 1980 , in denen die
Summe der Produktion der in Artikel 2 der Entschei­
dung Nr. 2794 / 80 / EGKS genannten Walzerzeugnis­
gruppen I bis IV am höchsten war ; die zwölf auf diese
Weise bestimmten Kalendermonate brauchen nicht
unbedingt aufeinanderzufolgen („Zeitraum der zwölf
besten Monate").

Die Anpassung dieser jährlichen Vergleichsmengen
berücksichtigt folgende Umstände :

— bei den Gruppen Ia , Ib , Ic und Id die von den
Unternehmen vorgenommenen Täusche und Käufe
von Quotenteilen während der Entscheidung
Nr . 1696 / 82 / EGKS , die durch ihre fortlaufende
Anwendung während des ganzen Jahres strukturel­
len Charakter angenommen haben .

— bei der Gruppe II die Täusche und Käufe , die von
den Unternehmen im Rahmen der von der Kommis­
sion mitgeteilten Einzelvorausschätzungen in der
Zeit vom 1 . Juli 1982 bis 30 . Juni 1983 wiederholt
vorgenommen wurden und strukturellen Charakter
angenommen haben .

Diese Täusche und Käufe bedingen , daß die Erhöhung
der Vergleichsmenge eines Unternehmens durch eine
entsprechende Verringerung derjenigen eines anderen
ausgeglichen wird .

( 2 ) Die Kommission kann in folgenden Fällen die jähr­
lichen Vergleichsmengen eines Unternehmens entspre­
chend anpassen , wenn dieses nachweist , daß ihm die
Festlegung der jährlichen Vergleichsmengen nach
Absatz 1 außerordentliche Schwierigkeiten bereitet :

— wenn sich der Anteil der Gesamtlieferungen eines
Unternehmens im Verhältnis zu seiner Gesamtpro­
duktion infolge von Änderungen seiner Verkaufs­
struktur während des Anwendungszeitraums der
Entscheidung Nr. 2794 / 80 / EGKS gegenüber dem
Zeitraum der zwölf besten Monate um mehr als
20 % verändert hat ;

— wenn ein Unternehmen während des Zeitraums der
zwölf besten Monate nicht mehr als 5 % seiner
Produktion in Drittländer exportiert hat und der
Anteil seiner Lieferungen auf den Gemeinsamen
Markt im Verhältnis zu seiner Gesamtproduktion
während der zwölf besten Monate weniger als 90 %
beträgt .

( 3 ) Beantragt ein dem Erzeugungsquotensystem unter­
liegendes Unternehmen , das in den zwölf besten Mona­
ten weniger als 10 % seiner Produktion innerhalb des
Gemeinsamen Marktes geliefert hat , den Rest seiner
Produktion im Rahmen eines Lohnveredelungsvertrags
einem anderen Unternehmen übertragen hat , aufgrund
der Änderung oder des Auslaufens dieses Vertrages eine

Artikel 9

( 1 ) Die Kommission setzt vierteljährlich etwa sechs
Wochen vor Beginn des Quartals die prozentualen Kür­
zungen zur Festlegung der Produktionsquoten bzw . des
Teils dieser Quoten fest , der innerhalb des Gemeinsa­
men Marktes geliefert werden darf. Die Kommission
kann diese prozentualen Kürzungen aufgrund der Ent­
wicklung der Marktlage spätestens in der ersten Woche
des zweiten Monats des betreffenden Quartals ändern .

(2 ) Die Kommission teilt jedem Unternehmen seine
Vergleichsproduktion und Vergleichsmengen sowie sei­
ne Produktionsquoten und den Teil der Quoten , der
innerhalb des Gemeinsamen Marktes geliefert werden
darf, mit .

(3 ) Stellt ein Unternehmen seine Produktionstätigkeit
während eines Quartals ein , so unterbricht die Kommis­
sion die Quotenzuteilung ab dem folgenden Quartal .
Die nicht produzierten oder gelieferten Quoten der
Quotenteile können nicht ausgetauscht oder weitergege­
ben werden . Handelt es sich um eine vorübergehende
Einstellung der Tätigkeit , so wird diese Aussetzung mit
der Wiederaufnahme der Tätigkeit aufgehoben und
Quoten proportional dem verbleibenden Teil des Quar­
tals zugeteilt .

Bei endgültiger Einstellung einer Tätigkeit oder Kon­
kurs werden die Vergleichsproduktionen und -mengen
nach zwölf Monaten annulliert , vorbehaltlich der in
Absatz 4 beschriebenen Fälle .

(4 ) Wechselt eine Anlage — Werk oder Unternehmen
— den Besitzer , so gehen die Vergleichsproduktionen
und -mengen der Anlagen und die entsprechenden Quo­
ten , mit Ausnahme der gemäß Artikel 16 zugeteilten
Referenzen, auf den neuen Inhaber über . Die Umge­
hung dieser Übertragung von Referenzen durch Ver­
kauf, Tausch oder Weitergabe derselben ist untersagt .

Bei Anlagen , die die Gruppen Ia , Ib , Ic oder Id erzeu­
gen , trifft die Kommission die nötigen Maßnahmen ,
damit die Gesamtproduktion jeder der Gruppen Ia , Ib ,
Ic und Id unverändert auf den Markt gebracht wird .
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Artikel 9a

Die Kommission bildet bei der Festsetzung der prozen­
tualen Kürzungssätze für jedes Quartal eine Reserve von
höchstens 3 % der Gesamtstahlnachfrage . Diese Re­
serve dient in erster Linie für die Zuteilung der Zusatz­
quoten gemäß Artikel 14 und 14d . Der verbleibende
Teil kann für die Anwendung von Artikel 14a , 14b und
14e verwendet werden . Erweist sich die Reserve als
nicht ausreichend , um alle Anfragen zu befriedigen , so
verringert die Kommission diese Erhöhungen im Ver­
hältnis zu den Vergleichsproduktionen der betreffenden
Unternehmen .

Artikel 10

( 1 ) Für die Erzeugnisse der Gruppe Ia , die in warmge­
walztem Zustand zur Herstellung geschweißter Röhren
mit einem Durchmesser bis zu 406,4 mm in der
Gemeinschaft verwendet werden , können die Unterneh­
men ihre Quoten und Quotenteile , die auf den Gemein­
samen Markt geliefert werden dürfen , bis zu 5 000
Tonnen pro Quartal oder je nach Fall bis zu 30% der'
Menge dieser Erzeugnisse erhöhen , die in den Quoten­
teilen enthalten ist , die auf den Gemeinsamen Markt
geliefert werden dürfen . Diese letztgenannte Menge
entspricht dem Anteil ihrer für die Erzeugung dieser
Röhren in der Gemeinschaft bestimmten Lieferungen an
ihren gesamten gemeinschaftlichen Lieferungen der
Gruppe Ia in den in Artikel 8 Absatz 1 genannten zwölf
besten Monaten .

Das Unternehmen darf diese Erhöhung vornehmen ,
vorausgesetzt , es erbringt spätestens in dem auf das
betreffende Quartal folgenden Monat den Nachweis für
die Verwendung der entsprechenden Lieferungen für die
vorgesehenen Zwecke .

für jede dieser Gruppen zugeteilten Quoten oder des
Anteils dieser Quoten , der auf den Gemeinsamen Markt
geliefert werden darf, nicht übersteigen .

( 2 ) Für Unternehmen , die nur eine Gruppe erzeugen
oder deren Vergleichsproduktion einer Gruppe minde­
stens 90 % ihrer gesamten Vergleichsproduktion der in
Artikel 4 genannten Erzeugnisse darstellt , ist eine Über­
schreitungsmarge von 3 % des Teils ihrer Produktions­
quote , der innerhalb des Gemeinsamen Marktes gelie­
fert werden darf, im Rahmen der Erzeugungsquote der
betreffenden Gruppe zulässig . Diese Marge kann nicht
mit derjenigen in Absatz 1 kumuliert werden .

( 3 ) a ) Unternehmen , die ihre Erzeugungsquoten oder
den Teil ihrer Quoten, der innerhalb des
Gemeinsamen Marktes geliefert werden darf,
nicht ausgeschöpft haben , können diese für die
gleiche Erzeugnisgruppe bis zu 5 % ihrer Quo­
ten oder ihres Quotenanteils auf das folgende
Quartal übertragen .

b ) Übertragungen innerhalb der gleichen Grenze
vom zweiten Quartal 1983 zum dritten Quartal
1983 sind zulässig .

c ) Die gesamte Übertragung ist für den nicht
genutzten Teil der zusätzlichen Quoten und
Quotenteile möglich , die ini letzten Monat des
zweiten Quartals 1983 zugeteilt wurden .

d ) Hat ein Unternehmen seine Produktionsquoten
in dem Quartal , auf das sie sich beziehen , nicht
ausgenutzt , so kann die Kommission dem Unter­
nehmen die gesamte Übertragung der nichtge­
nutzten Quoten erlauben , wenn dieses nachwei­
sen kann , daß dies auf einen Fall höherer Gewalt
oder auf eine Reparaturzwecken dienende Un­
terbrechung von mindestens vier aufeinanderfol­
genden Wochen zurückzuführen ist .

e ) Rechnet ein Unternehmen damit , daß es seine
Produktionsquoten in dem Quartal , auf das sie
sich beziehen , nicht ausnutzen wird , so kann die
Kommission dem Unternehmen unter den unter
Buchstabe d ) genannten Bedingungen einen Vor­
griff auf die Quoten des folgenden Quartals von
höchstens 10 % der Quoten des laufenden Quar­
tals erlauben .

(4 ) Nach vorheriger Meldung durch die betreffenden
Unternehmen bei der Kommission können die Unter­
nehmen im laufenden Quartal untereinander Quoten
oder Teile ihrer Quoten , die innerhalb des Gemeinsa­
men Marktes geliefert werden dürfen und die sich auf
dieses Quartal beziehen , austauschen oder verkaufen .

( 5 ) Vereinbart ein Unternehmen , der „Quotengeber",
das ein Erzeugnis herstellt , für welches ihm keine oder
nur zum Teil eine Vergleichsproduktion und damit

( 2 ) Auf begründeten Antrag eines Unternehmens kann
die Kommission die Quoten und Quotenteile , die auf
den Gemeinsamen Markt geliefert werden dürfen , um
einen höheren Betrag anpassen . Die Kommission kann
die Bewilligung dieser Anpassung an die Produktion
durch das betreffende Unternehmen zu dessen Lasten
von einem durch eine Treuhandgesellschaft erstellten
Bericht abhängig machen , der bestätigt , daß die Vorer­
zeugnisse dieses Unternehmens von dem oder den Röh­
renherstellern abgenommen und tatsächlich für die
betreffende Produktion verwendet worden ist .

Artikel 11

( 1 ) Eine Überschreitungsmarge von 3 % ist je Erzeu­
gungsquote bzw . den Teil dieser Quote , der innerhalb
des Gemeinsamen Marktes geliefert werden kann , zuläs­
sig . Allerdings dürfen die Produktion und der Produk­
tionsteil , der innerhalb des Gemeinsamen Marktes gelie­
fert werden darf, aller Erzeugnisgruppen die Summe der
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Ausfuhr oder zum Weiterauswalzen oder zur sonstigen
Weiterverarbeitung bei anderen Unternehmen der
Gemeinschaft als dem Hersteller vorgesehen ist , wird
auf die Erzeugungsquote von Gruppe Ia (erster und
zweiter Gedankenstrich ) dieses Herstellers für die
betreffenden späteren Quartale angerechnet .

Artikel 12

Unternehmen , die ihre Erzeugungsquoten oder den Teil
dieser Quoten überschreiten , der innerhalb des Gemein­
samen Marktes geliefert werden darf, werden mit einer
Geldbuße belegt , die in der Regel 100 ECU je Tonne
Überschreitung beträgt .

Übersteigt die Produktion eines Unternehmens seine
Quote um 10 % oder mehr oder hat das Unternehmen
bereits während eines der vorhergegangenen Quartale
seine Quoten überschritten , so können die Geldbußen
bis zum zweifachen dieser Beträge pro Tonne erhöht
werden . Entsprechend wird beim Überschreiten der
Mengen verfahren , die innerhalb des Gemeinsamen
Marktes geliefert werden dürfen .

Dieser Betrag erhöht sich für jeden begonnenen Monat
des Zahlungsrückstands mit Wirkung vom in dem Straf­
beschluß festgesetzten Datum um 1 % .

keine Quote zugeteilt worden ist , da das Erzeugnis ganz
oder teilweise zur Weiterverarbeitung zu anderen
Erzeugnissen ( für die ihm Vergleichsproduktionen und
Quoten mitgeteilt worden sind ) im Unternehmen selbst
bestimmt war , mit einem Unternehmen , daß dieses , der
„Quotennehmer", diese Vorerzeugnisse an seiner Stelle
und unter der Bedingung herstellt , daß

— die von dem Quotennehmer hergestellten Vorer­
zeugnisse von dem Quotengeber weiterverarbeitet
werden und

— die zugeteilten zusätzlichen Quoten unmittelbar an
den Quotennehmer abgetreten oder mit ihm ausge­
tauscht werden und

— sich der Quotengeber während des ersten Quartals
der Zuteilung zusätzlicher Quoten verpflichtet , auf
die Produktion dieser Vorerzeugnisse in einer den
zugeteilten Zusatzquoten entsprechenden Menge zu
verzichten ,

so kann die Kommission dem Quotengeber auf dessen
Antrag während des betreffenden Quartals eine zusätz­
liche Quote einräumen .

( 6 ) Lieferungen , für die ein Unternehmen keinen
Nachweis der Ausfuhr aus dem Hoheitsgebiet der
Gemeinschaft vorlegt , gelten als innerhalb des Gemein­
samen Marktes vorgenommen .

Nachweise für die Ausfuhr in diesem Sinne sind insbe­
sondere :

a ) eine von dem Ausfuhrzollamt abgestempelte Zweit­
schrift des Gemeinschaftsvordrucks der Ausfuhran­
meldung Ex entsprechend Verordnung (EWG)
Nr . 2102 / 77 des Rates (');

b ) die Handelspapiere mit den Angaben zum Versand
der betreffenden Erzeugnisse und zu ihrer Beförde­
rung, insbesondere Kopien der Schiffsverladeauf­
träge , der Konnossemente für den Seeverkehr , der
Befrachtungsverträge in der Binnenschiffahrt , der
Frachtbriefe für den Eisenbahn- und den Straßen­
bahnverkehr .

( 7 ) Die Produktion von Warmbreitband eines Unter­
nehmens , die — in einem bestimmten Quartal — nicht
unter die Gruppe Ia erster und zweiter Gedankenstrich
fällt , gilt im Sinne dieser Entscheidung als Produktion
von Warmbreitband zum Weiterauswalzen oder zur
sonstigen Weiterverarbeitung in dem Unternehmen
selbst .

Die obige Produktion von Warmbreitband , die in den
folgenden Quartalen zum unmittelbaren Verbrauch , zur

Artikel 13

Wenn Unternehmen oder Unternehmensgruppen , die
dem Erzeugungsquotensystem unterliegen , nach dem
1 . Juli 1980 Zusammenschlüsse , Trennungen oder
gemeinsame Gründungen neuer Unternehmen durchge­
führt haben oder im Rahmen dieser Entscheidung sol­
che Maßnahmen treffen , ergreift die Kommission für
die Vergleichsproduktionen und -mengen , mit Ausnah­
me der aus der Anwendung von Artikel 16 resultieren­
den Referenzen , von Fall zu Fall folgende Maßnah­
men :

1 . Bei einem genehmigten Zusammenschluß im Sinne
von Artikel 66 des Vertrages bestehen die Ver­
gleichsproduktion und die Vergleichsmengen aus
den Summen der für jedes einzelne der zusammenge­
schlossenen Unternehmen vorher berechneten Ver­
gleichsproduktionen und -mengen . Die Vergleichs­
produktionen und -mengen der zusammengeschlos­
senen Unternehmen werden um den Teil verringert ,
der den im Vergleichszeitraum zwischen diesen
Unternehmen durchgeführten Lieferungen von quo­
tengebundenen Erzeugnissen , die zu anderen quo­
tengebundenen Erzeugnissen verarbeitet werden ,
entspricht . Wenn für eines der zusammengeschlosse­
nen Unternehmen aufgrund der in Artikel 4 Ab­
satz 4 festgelegten Grenzwerte keine Vergleichsmen­
gen bestanden , gelten die Regeln von Artikel 4 Ab­
satz 5 .(») ABl . Nr . L 246 vom 27 . 9 . 1977 , S. 1 .
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Soweit zwei zusammengeschlossene Unternehmen
wegen Artikel 4 Absatz 4 keine Referenzen besaßen ,
dürfen die Quoten der zusammengeschlossenen
Unternehmen nicht unter dem Zweifachen der unter
Artikel 5 Absatz 2 festgelegten Mengen liegen .

2 . Im Falle einer Trennung von zusammengeschlosse­
nen Unternehmen teilen die Unternehmen der Kom­
mission die Aufteilung der Vergleichsproduktionen
und -mengen untereinander mit , die vorher für die
Gruppe festgelegt worden waren , der sie angehör­
ten .

Falls die Unternehmen sich nicht über die vorste­
hend genannte Aufteilung einigen können , nimmt
die Kommission die Aufteilung der Referenzproduk­
tion und -mengen zwischen den Unternehmen vor .

Die Kommission kann in gleicher Weise handeln ,
wenn die Unternehmen im Begriff sind , sich zu
trennen und ihr Vorhaben das ordnungsgemäße
Funktionieren des Systems der Erzeugungsquoten in
Frage zu stellen droht .

Die Kommission nimmt die etwa nötigen Anpassun­
gen vor .

Sie stützt sich auf die Stellungnahme einer Sachver­
ständigengruppe .

3 . Im Falle der Gründung neuer unabhängiger Unter­
nehmen durch ein oder mehrere Unternehmen , die
ihnen Anlagen zuteilen , die vorher Bestandteil des
Produktionsapparats der Gründungsunternehmen
bildeten , teilen die Unternehmen der Kommission
die Aufteilung der Vergleichsproduktion und -men­
gen untereinander mit , die vorher nur für die Grün­
dungsunternehmen festgelegt worden waren . Die
Kommission nimmt die etwa notwendigen Anpas­
sungen gegebenenfalls aufgrund der Stellungnahme
einer Sachverständigengruppe vor .

— mit keinen Sanktionen in bezug auf die Preisvor­
schriften belegt worden ist oder die fälligen Geldbu­
ßen gezahlt hat ,

nimmt die Kommission in den folgenden Fällen eine
angemessene Anpassung der Quoten und / oder Quoten­
teile vor, die bei der oder den fraglichen Erzeugnisgrup­
pen innerhalb des Gemeinsamen Marktes geliefert wer­
den dürfen , sofern das Unternehmen in den sechs ersten
Wochen des betreffenden Quartals unter Beifügung aller
erforderlichen Unterlagen einen entsprechenden Antrag
stellt :

1 . Die Vergleichsproduktion des Erzeugnisses oder der
Erzeugnisse , bei denen die prozentualen Kürzungen
30% überschreiten , beträgt mindestens 50% der
gesamten Vergleichsproduktion aller Gruppen der
von dem Unternehmen hergestellten Erzeugnisse .

2 . Die jährliche Vergleichsproduktion liegt unter
130000 Tonnen , und die prozentuale Kürzung für
eine oder mehrere Gruppen , die mindestens 50%
der Vergleichsproduktionen aller Gruppen der von
dem Unternehmen hergestellten Erzeugnisse auf sich
vereinigen , überschreitet 20% .

Im erstgenannten Fall dürfen die zusätzlichen Quoten
und /oder die zusätzlichen Quotenteile , die innerhalb
des Gemeinsamen Marktes geliefert werden dürfen , den
Betrag , der einer Verringerung der prozentualen Kür­
zung für die einzelnen fraglichen Erzeugnisgruppen um
25% entspricht , nicht übersteigen und nicht zu einer
Kürzungsrate von weniger als 30% führen . Die
Gesamtanpassung für alle fraglichen Erzeugnisgruppen
darf 25 000 Tonnen nicht übersteigen .

Im zweitgenannten Fall dürfen die zusätzlichen Quoten
und / oder die zusätzlichen Quotenteile , die innerhalb
des Gemeinsamen Marktes geliefert werden dürfen , den
Betrag , der einer Verringerung der prozentualen Kür­
zung für die einzelnen fraglichen Erzeugnisgruppen um
50% entspricht , nicht übersteigen und nicht zu einer
Kürzungsrate von weniger als 20% führen .

Die Kommission kann die Gewährung der Anpassung
davon abhängig machen , daß das betreffende Unterneh­
men auf eigene Kosten einen von einer Treuhandgesell­
schaft erstellten Bericht vorlegt , aus dem hervorgeht ,
daß das Quotensystem für es außerordentliche Schwie­
rigkeiten verursacht .

Artikel 14

Wenn aufgrund des Umfangs der für ein Quartal festge­
legten Kürzungsrate für eine bestimmte Erzeugnisgrup­
pe das Quotensystem außerordentliche Schwierigkeiten
für ein Unternehmen verursacht , das in den zwölf
Monaten vor dem fraglichen Quartal

— im Rahmen der Entscheidung Nr . 2320 / 81 / EGKS
der Kommission ( 1 ) mit Ausnahme der in Artikel 4
der genannten Entscheidung vorgesehenen Schlie­
ßungsbeihilfen keine Beihilfen erhalten hat ,

Artikel 14a

( 1 ) Stellt die Kommission nach Prüfung am 1 . Oktober
1983 fest , daß die nach dem 1 . Oktober 1982 erfolgten
Stillegungen von Anlagen der Stahlindustrie bewirkten ,
daß sich bei einer Erzeugnisgruppe das Verhältnis
zwischen den Vergleichsproduktionen aller dem Quo­f 1 ) ABl . Nr . L 228 vom 13 . 8 . 1981 , S. 14 .
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und in den zwölf Monaten vor dem fraglichen Quartal

— im Rahmen der Entscheidung Nr . 2320 / 81 / EGKS
mit Ausnahme der in Artikel 4 der genannten Ent­
scheidung vorgesehenen Schließungsbeihilfen keine
Beihilfen erhalten hat ;

— mit keinen Sanktionen in bezug auf die Preisvor­
schriften belegt worden ist oder die fälligen Geldbu­
ßen gezahlt hat .

tensystem unterworfenen Unternehmen und ihren Pro­
duktionsmöglichkeiten am 1 . Oktober 1982 , die sich
ihrerseits aus den Produktionsmöglichkeiten des Jahres
1979 ergeben , zuzüglich der Erhöhungen dieser Produk­
tionsmöglichkeiten , die zu Erhöhungen der Vergleichs­
produktionen aufgrund von Artikel 4 Absatz 4 der
Entscheidung Nr . 2794 / 80 / EGKS , Artikel 13 der Ent­
scheidung Nr . 1831 / 81 / EGKS und Artikel 15 der
Entscheidung Nr . 1696 / 82 / EGKS und Artikel 7 Ab­
satz 3 dieser Entscheidung geführt haben , um minde­
stens 5 % erhöht hat , so kann die Kommission den
Unternehmen , die bis zum 1 . Oktober 1983 einen
entsprechenden Antrag gestellt haben und die in Ab­
satz 4 genannten Bedingungen erfüllen , eine gemäß
Absatz 3 errechnete Anpassung der Vergleichsproduk­
tion und / oder Vergleichsmenge dieser Erzeugnisgruppe
gewähren .

( 2 ) Die Kommission wird zu Beginn jedes Quartals
solche Prüfungen erneut bei den verschiedenen Erzeug­
nisgruppen vornehmen und den Unternehmen , die vor
dem fraglichen Zeitpunkt einen entsprechenden Antrag
gestellt haben , Anpassungen gewähren , wenn sich bei
einer Erzeugnisgruppe das Verhältnis zwischen den Ver­
gleichsproduktionen und den in Absatz 1 definierten
Produktionsmöglichkeiten am 1 . Oktober 1982 zum
Zeitpunkt der fraglichen Prüfung aufgrund von Stil­
legungen um mindestens 5 % erhöht hat .

( 3 ) Die Vergleichsproduktion der betreffenden Erzeug­
nisgruppe des fraglichen Unternehmens wird angepaßt ,
um eine Erhöhung des Verhältnisses zwischen seiner
Vergleichsproduktion und seinen Produktionsmöglich­
keiten bei dieser Gruppe zu erreichen .

Diese Erhöhung entspricht

— bei der ersten Erhöhung : der seit dem 1 . Oktober
1982 erlangten Erhöhung des in Absatz 1 genannten
Verhältnisses bei dieser Erzeugnisgruppe ;

— bei den folgenden Erhöhungen : der seit dem Zeit­
punkt der letzten Erhöhung des in Absatz 2 genann­
ten Verhältnisses bei dieser Erzeugnisgruppe erlang­
te Erhöhung .

Für jedes Unternehmen darf jedoch
— der Gesamtumfang der bei allen Gruppen gewährten
Quotenerhöhungen 25 000 Tonnen je Quartal nicht
übersteigen ;

— die Anpassung bei einer Gruppe nicht zu Quoten
führen , die größer sind als diejenigen , die sich bei
Anwendung eines Kürzungssatzes von 20 % auf
seine Vergleichsproduktion ergeben hätten .

( 4 ) Ein Unternehmen kann nur dann an einer Erhö­
hung der Vergleichsproduktionen und / oder Vergleichs­
mengen aufgrund dieses Artikels teilhaben , wenn es

— nach dem 1 : Juli 1983 keine Kapazitätserweiterun­
gen vorgenommen hat

Artikel 14b

( 1 ) Die Kommission kann einem Unternehmen zusätz­
liche Quoten gewähren , soweit im Rahmen eines Re­
strukturierungsprogrammes , aus dem die Lebensfähig­
keit des besagten Unternehmens ab 1986 als sicherge­
stellt hervorgeht , seit dem 1 . 1 . 1980 drei Viertel des in
diesem Programm vorgesehenen Kapazitätsabbaus
durchgeführt worden ist . Dieses Unternehmen darf im
Rahmen der Preisvorschriften mit keinen Geldbußen
belegt worden sein oder muß die fälligen Geldbußen
gezahlt haben .

( 2 ) Die betreffenden Unternehmen müssen ihre Anträ­
ge unter Beifügung der erforderlichen Unterlagen in den
sechs ersten Wochen des betreffenden Quartals einrei­
chen .

( 3 ) Die zusätzliche Quote wird wie folgt errechnet :

a ) Die Kommission ermittelt das Verhältnis zwischen
den Gesamtvergleichsproduktionen des Unterneh­
mens und den Vergleichsproduktionen aller Unter­
nehmen .

b ) Sie ermittelt außerdem das Verhältnis zwischen den
von dem fraglichen Unternehmen seit dem 1 . Januar
1980 bereits vorgenommenen Stillegungen und den
von ihm im Rahmen des in Absatz 1 genannten
Umstrukturierungsplans vorzunehmenden Gesamt­
stillegungen . Sie ermittelt den Koeffizienten , der sich
aus dem Produkt dieser beiden Verhältnisse ergibt .

c ) Die zusätzliche Quote ist höchstens gleich dem Pro­
dukt aus 250000 Tonnen und dem unter Buchstabe
b ) genannten Koeffizienten ; sie wird auf die ver­
schiedenen Produktgruppen entsprechend der Struk­
tur der Vergleichsproduktionen des Unternehmens
aufgeteilt .

Artikel 14c

( 1 ) Die Kommission kann denjenigen Unternehmen
zusätzliche Quoten gewähren , die

— Aufträge für Drittländer erhalten haben , die den
Quotenanteil , den das Unternehmen nicht innerhalb
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tenteile vornehmen , um den Unterschied zwischen die­
sen Quoten und Quotenteilen und jenen , welche aus
einer Errechnung der Vergleichsproduktionen und
-mengen gemäß Entscheidung Nr . 1696 / 82 / EGKS ent­
standen wären , um ein Viertel zu reduzieren .

des Gemeinsamen Marktes liefern darf, um mehr als
10 % übersteigen ,

— in den sechs ersten Wochen des Quartals , in dem die
Ausfuhr erfolgt , unter Beifügung der erforderlichen
Unterlagen einen entsprechenden Antrag einrei­
chen ,

— mit keinen Sanktionen in bezug auf die Preisvor­
schriften belegt worden sind oder die fälligen Geld­
bußen gezahlt haben .

( 2 ) Stellt die Kommission fest , daß diese Aufträge im
Interesse der Gemeinschaft liegen , so teilt sie diesen
Unternehmen zusätzliche Quoten zu , die der Menge
entsprechen , die den in Absatz 1 erster Gedankenstrich
genannten Schwellenwert übersteigt . Diese Anpassun­
gen dürfen zusammen je Quartal den vierteljährlichen
Durchschnitt der Summe jener Quotenanteile der Unter­
nehmen , die nicht innerhalb des Gemeinsamen Marktes
geliefert werden durften und die in den vier vorangegan­
genen Quartalen nicht ausgeschöpft wurden , nicht über­
steigen . Sollte der Durchschnittswert der nicht ausge­
schöpften Quotenanteile nicht ausreichen , um allen
genannten Erhöhungen zu genügen , so wird die Kom­
mission die fraglichen Erhöhungen anteilig verringern .

( 3 ) Die Unternehmen sind gehalten , der Kommission
binnen drei Monaten nach der Ausfuhr außer den in
Artikel 11 Absatz 6 genannten Ausfuhrnachweisen
Kopien der Einfuhrformulare des betreffenden Drittlan­
des zu übermitteln . Die Lieferungen , für die das Unter­
nehmen diesen Ausfuhrnachweis nicht erbringt , gelten
als innerhalb des Gemeinsamen Marktes getätigt ; die
Kommission berichtigt ihre Entscheidung dementspre­
chend .

Artikel 14e

Sind bei einer Produktgruppe die Quoten (einschließlich
der Anpassungen), die einem Unternehmen im Laufe
eines Quartals zugeteilt worden sind , derart , daß das
Verhältnis dieser Quoten zu der Gesamtheit der Quo­
ten , einschließlich aller Anpassungen , die in der
Gemeinschaft für diese Gruppe zugeteilt werden im
Verhältnis zu den Quoten , die für dasselbe Quartal in
bezug auf die Artikel 6 , 7 und 14d für dieses Unterneh­
men bzw . für die Gemeinschaft im ganzen errechnet
werden , um mehr als 3 % niedriger , so kann die Kom­
mission die notwendigen Maßnahmen treffen , um die­
sen Verlust auf eine Höchstgrenze von 3 % zu beschrän­
ken , sofern dieses Unternehmen bei den von ihm erzeug­
ten Gruppen im ganzen erhebliche Einbuße der relativen
Position erlitten hat .

Die Kommission wird die Bedingungen und Kriterien
der Anwendung dieser Bestimmung durch allgemeine
Entscheidung festlegen .

Artikel 15

( 1 ) Auf vorherigen Antrag der beteiligten Unterneh­
men kann die Kommission Täusche, Verkäufe oder
Abtretungen der gesamten Vergleichsproduktionen und
-mengen oder eines Teils hiervon genehmigen , sofern
die entsprechenden Anlagen nach dem 1 . Januar 1980
endgültig stillgelegt oder an ein Drittland verkauft und
dorthin verlegt wurden .

Will ein Unternehmen Produktionen von Erzeugnissen ,
die unter das Quotensystem fallen , die vorher für die
interne Verarbeitung bestimmt waren mit einem ande­
ren Unternehmen tauschen oder abtreten , so kann die
Kommission diesem Unternehmen die erforderlichen
Vergleichsmengen zuteilen , um die genannten Täusche
oder Abtretungen zu ermöglichen , sofern dies zu keiner
Produktionszunahme führt .

( 2 ) Im Falle der endgültigen Schließung oder des Ver­
kaufs einer Anlage an ein Drittland und ihrer Verlegung
dorthin nach dem 1 . Januar 1980 kann die Kommission
ab dem 4 . Quartal 1983 genehmigen , daß das Unter­
nehmen die dieser Anlage entsprechenden Vergleichs­
mengen innerhalb der beiden nachstehend aufgeführten
Blöcke von Erzeugnisgruppen überträgt :

— Ia , Ib , Ic , Id , II , III (Block 1 ),

— III , IV , V , VI (Block 2 ).

Artikel 14a

Wenn die Täusche oder Verkäufe mit strukturellem
Charakter die Vergleichsproduktionen eines Unterneh­
mens für die Summe der Produktgruppen Ia , Ib , Ic , Id
im Verhältnis zu der Entscheidung Nr . 1696 / 82 / EGKS
reduziert haben und wenn dieses Unternehmen die
Produktionsquoten für die Summe dieser Produktgrup­
pen im Jahr 1982 mindestens zu 95 % ausgenutzt hat ,
kann die Kommission eine Anpassung seiner Quoten
und Quotenteile vornehmen , um das Niveau zu errei­
chen , welches bestanden hätte , falls die Vergleichspro­
duktionen und -mengen der einzelnen Produktgruppen
für dieses Unternehmen auf Basis der Entscheidung
Nr . 1696 / 82 / EGKS festgesetzt worden wären .

Wenn die Täusche oder Verkäufe mit strukturellem
Charakter die Vergleichsproduktionen eines Unterneh­
mens für die Summe der Produktgruppen Ia , Ib , Ic , Id
im Vergleich zu denen der Entscheidung Nr . 1696 /
82 / EGKS um mehr als 3 % reduziert haben , kann die
Kommission eine Anpassung seiner Quoten und Quo­
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Täusche vornehmen , verlieren die Vergleichsproduktio­
nen ein Jahr nach der Schließung der betreffenden
Anlage , ihrem Verkauf an ein Drittland und ihrer
Verlegung dorthin oder ihrem Umbau , sofern in diesem
Jahr keine Produktion in der betreffenden Erzeugnis­
gruppe erfolgte .

Artikel 15a

( 1 ) Die Kommission kann die Quoten eines Unterneh­
mens angemessen verringern , sobald sie feststellt , daß
dem betreffenden Unternehmen Beihilfen gewährt wur­
den , die die Kommission im Rahmen der Entscheidung
Nr . 2320 / 81 / EGKS nicht genehmigt hat oder daß die
an die Genehmigung der Beihilfen geknüpften Bedin­
gungen nicht eingehalten worden sind .

Erfolgt eine solche Feststellung, so ist das Unternehmen
von einer Anpassung gemäß Artikel 14 , 14a , 14b , 14c
und 16 ausgeschlossen .

( 2 ) Ebenso ist ein Unternehmen im Laufe eines Quar­
tals von einer Anpassung gemäß Artikel 14 , 14a , 14b ,
14c und 16 ausgeschlossen , wenn es in den zwölf
Monaten vor diesem Quartal mit Sanktionen im Rah­
men des Quotensystems belegt worden ist , es sei denn ,
daß es die fälligen Geldbußen gezahlt hat .

Die Übertragung der Vergleichsproduktionen ist an
folgende Bedingungen geknüpft :

— Die Vergleichsproduktion der betreffenden Anlage
wird vor Anwendung des sich aus den von den
Unternehmen gemäß Absatz 1 vorgenommenen
Täuschen ergebenden Durchschnittssatzes um 15 %
verringert . Finden nicht genügend repräsentative
Täusche statt , so setzt die Kommission den Tausch­
satz fest . Sie kann sich hierzu auf die Stellungnahme
eines Sachverständigen oder einer Sachverständigen­

, gruppe stützen .

— Die sich aus dieser Rechnung ergebenden Ver­
gleichsproduktionen sind entsprechend der höchst­
möglichen Erzeugung des Unternehmens innerhalb
der obengenannten Blöcke nach Erzeugnisgruppen
aufzuteilen .

— Die Erzeugnisgruppe III darf nicht für den Übergang
von einem Block von Erzeugnisgruppen zur anderen
dienen .

( 3 ) Die in Absatz 1 und 2 genannten Vorschriften für
Vergleichsproduktionen und -mengen , mit Ausnahme
der gemäß den Artikeln 14a und 16 gewährten Anpas­
sungen gelten unter der Voraussetzung , daß das Unter­
nehmen entsprechend den in den Entscheidungen der
Kommission festgelegten Bedingungen ein Umstruktu­
rierungsprogramm durchführt und keine Beihilfen
erhält , die nicht mit der Entscheidung Nr . 2320 / 81 /
EGKS übereinstimmen .

Sie gelten ebenfalls im Falle des Umbaus einer Anlage ,
der zur Folge hat , daß die höchstmögliche Erzeugung
einer Produktgruppe endgültig um mehr als 20 % ver­
ändert wird .

(4 ) Der interne Tausch der Vergleichsproduktionen
unterliegt nicht der Verringerung der Referenzen gemäß
Absatz 2 , sofern das Unternehmen nicht über mehr als
zwei Walzstraßen verfügt .

( 5 ) Auf Antrag der beteiligten Unternehmen kann die
Kommission eine Erhöhung ihrer Vergleichsproduktion
in der Gruppe Id gegen eine Verringerung in der Gruppe
Ib oder Ic genehmigen , ohne daß die Schließung oder
der Verkauf einer Anlage vorliegen muß . Bei der Verrin­
gerung wird der Unterschied zwischen den prozentualen
Kürzungssätzen bei den betreffenden Erzeugnisgruppen
in den vier letzten Quartalen berücksichtigt . Die Kom­
mission achtet darauf, daß die Erhöhung der Ver­
gleichsproduktionen auf Gemeinschaftsebene nicht über
das Nachfrageniveau dieser Erzeugnisgruppe hinausgeht
und daß die Vergleichsproduktionen eines Unterneh­
mens nicht mehr als 85 % seiner höchstmöglichen
Erzeugung erreicht .

( 6 ) Die Unternehmen , die ihre Vergleichsproduktionen
weder tauschen noch abtreten und auch keine internen

Artikel 16

Stellt die Kommission aufgrund des Antrags eines
Unternehmens , dessen Anlagen sich in Griechenland
befinden , fest , daß das Quotensystem diesem außeror­
dentliche Schwierigkeiten bereitet , die seine Anpassung
an eine Situation verhindert , die auf die strukturelle
Entwicklung der Wirtschaft seines Landes zurückzufüh­
ren ist , so paßt die Kommission die Vergleichsproduk­
tionen für das betreffende Unternehmen und die betref­
fenden Produkte in geeignetem Maße an .

Artikel 17

Stellt die Kommission insbesondere aufgrund von
Beschwerden fest , daß Unternehmen ihre herkömmli­
chen Lieferungen soweit geändert haben , daß eine ange­
messene Versorgung der von ihnen abhängigen Unter­
nehmen nicht mehr möglich ist , trifft sie die notwendi­
gen Abhilfemaßnahmen .

Artikel 18

( 1 ) Treten tiefgreifende Änderungen auf dem Stahl­
markt ein oder stößt die Anwendung dieser Entschei­
dung auf unvorhergesehene Schwierigkeiten , so nimmt
die Kommission durch allgemeine Entscheidung die
notwendigen Anpassungen vor .
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( 2 ) Unbeschadet der Anwendung von Artikel 58
Absatz 3 EGKS-Vertrag gilt das System der Erzeugungs­
quoten für den Zeitraum vom 1 . Juli 1983 bis zum
31 . Januar 1984 . Die Bestimmungen von Artikel 2
Absatz 1 gelten während des gleichen Zeitraums .

Kommission gemäß Artikel 6 , 7 und 8 resultierenden
Vergleichsproduktionen unter Berücksichtigung etwai­
ger Anpassungen gemäß Artikel 5 und Artikel 9 Absatz
2 und den in Anwendung der Artikel 13 und 15
gewährten Kürzungssätze für das erste Quartal 1984 .

( 3 ) Die tatsächlichen Produktions- und Liefermengen
der in Artikel 1 genannten Erzeugnisse im Januar 1984
werden auf die endgültigen Quoten des ersten Quartals
1984 angerechnet . Letztere werden sofort nach Verab­
schiedung des für das 1 . Quartal 1984 geltenden Quo­
tensystems festgesetzt .

Artikel 20

Diese Entscheidung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung
im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in
Kraft .

Artikel 19

( 1 ) Für das dritte Quartal 1983 verlängert sich der in
den Artikeln 14 , 14b und 14c genannte Zeitraum von
sechs Wochen auf acht Wochen .

( 2 ) Für den Zeitraum vom 1 . Januar 1984 bis zum
31 . Januar 1984 berechnet jedes Unternehmen seine
Produktionsquoten und den Teil seiner Quoten , der
innerhalb des Gemeinsamen Marktes geliefert werden
darf , auf der Basis der aus den Entscheidungen der

Diese Entscheidung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 28 . Juli 1983

Für die Kommission

Étienne DAVIGNON

Vizepräsident



DEFINITION DER KATEGORIEN VON WALZERZEUGNISSEN ANLAGE I
FUER DIE DEFINITION UND NOMENKLATUR DER ERZEUGNISSE IST AUF
FRAGEBOGEN EUROSTAT 2-13 BEZUG ZU NEHMEN .
NACHSTEHENDE ERZEUGNISSE SCHLIESSEN ALLE QUALIT AETEN UND
ARTEN EIN .

Fragebogen
EUROSTAT 2.13

VERZEICHNIS DER ERZEUGNISSE

GRUPPE I :

Zei le

280

150

291

Spalte

02

02

- PRODUKTION DER WARMBREITBANDSTR ASSEN ( COILS )

- BANDSTAHL UND ROEHRENSTREIFEN , WARMGEWALZT , UNTER
600 MM BREITE

- WARMBANDSTAHL , HERGESTELLT DURCH SPALTUNG VON
WARMBREITBAND

INSGESAMT GRUPPE I ( 280.02 ) + 150 - ( 291.02 )*

* DAVON BESTIMMT (++) FUER DIE ERZEUGUNG IN DER
GEMEINSCHAFT :

1 . VON GESCHWEISSTEN ROEHREN MIT EINEM DURCHMESSER
VON MEHR ALS 406,4 MM

2 . VON WEISSBLECH ( EINSCHLIESSLICH FEINSTBLECH UND
TFS )

3 . ELEKTROBLECH MIT EINEM SILICIUMGEHALT VON 1 %
UND MEHR

INSGESAMT AUSGENOMMENE ERZEUGNISSE (1 + 2 + 3 )

INSGESAMT GRUPPE I ( NACH ABZUG DER AUSGENOMMENEN
ERZEUGNISSE )

(++) DAS WORT " BESTIMMT " HEISST IN DIESEM FALLE
VERWENDUNG FUER DIE BETREFFENDE PRODUKTION ).



VERZEICHNIS DER ERZEUGNISSE ( FORTSETZUNG ) 2
Fragebogen
EUROSTAT 2.13

Zeiten

GRUPPE I A :

- WARMBREITBAND ZUM UNMITTELBAREN VERBRAUCH UND ZUR
AUSFUHR

- WARMBREITBAND ZUM WEITERAUSWALZEN ODER ZUR SONSTIGEN
WEITERVERARBEITUNG IN ANDEREN UNTERNEHMEN DER
GEMEINSCHAFT

- MITTEL- UND GROBBLECHE (3 MM UND MEHR ) HERGESTELLT
DURCH LAENGSTEILEN VON WARMBREITBAND

- BANDSTAHL UND ROEHRENSTREI FEN , WARMGEWALZT , UNTER
600 MM BREITE

171 + 172 + 173

EX 161 + 162

150

INSGESAMT GRUPPE I A *

* DAVON BESTIMMT C ++) FUER DIE ERZEUGUNG IN DER
GEMEINSCHAFT :

1 . VON GESCHWEISSTEN ROEHREN MIT EINEM DURCHMESSER
VON MEHR ALS 406,4 MM

2 . VON WEISSBLECH ( EINSCHLIESSLICH FEINSTBLECH
UND TFS )

3 . VON ELEKTROBLECH MIT EINEM SILICIUMGEHALT VON 1 %
UND MEHR

INSGESAMT AUSGENOMMENE ERZEUGNISSE (1 + 2 + 3 )

INSGESAMT GRUPPE IA ( NACH ABZUG DER AUSGENOMMENEN
ERZEUGNISSE )

(++) DAS WORT "BESTIMMT" HEISST IN DIESEM FALLE
VERWENDUNG FUER DIE BETREFFENDE ERZEUGUNG



VERZEICHNIS DER ERZEUGNISSE ( FORTSETZUNG )

3 .

Fragebogen
EUROSTAT 2.13

GRUPPE I B.­ Zeilen

168

167

163

- KALTGEWALZTE BLECHE IN TAFELN ODER ROLLEN UNTER
3 MM

- KALTGEWALZTE BLECHE VON 3 MM UND MEHR IN TAFELN
ODER IN ROLLEN

- WARMGEWALZTE BLECHE IN TAFELN UNTER 3 MM

- DAVON KALT- ODER WARMGEWALZTE BLECHE FUER DIE
ERZEUGUNG DER AUS DEN PRODUKTEN DER GRUPPE I C
UND I D HERGESTELLTEN FOLGEERZEUGNISSEN IN
ANDEREN UNTERNEHMEN DER GEMEINSCHAFT

INSGESAMT GRUPPE I B *

DAVON BESTIMMT (++) FUER DIE ERZEUGNISSE IN DER
GEMEINSCHAFT VON :

1 . WEISSBLECH ( EINSCHLIESSLICH FEINSTBLECH UND TFS )

2 . ELEKTROBLECH MIT EINEM SILICIUMGEHALT VON 1 %
UND MEHR

3 . MATERIAL DAS FUER DIE HERSTELLUNG VON ERZEUG­
NISSEN MIT ANDEREN BESCHICHTUNGEN ( AUSSCHLIESSLICH
WEISSBLECH, FEINSTBLECH UND TFS ) IM GLEICHEN
UNTERNEHMEN BESTIMMT IST .

INSGESAMT AUSGENOMMENE ERZEUGNISSE ( 1+2+3)

INSGESAMT GRUPPE I B ( NACH ABZUG DER AUSGENOMMENEN
ERZEUGNISSE )

(++) DAS WORT "BESTIMMT " HEISST IN DIESEM FALLE VERWENDUNG FUER DIE
BETREFFENDE ERZEUGUNG



4 .
VERZEICHNIS DER ERZEUGNISSE ( FORTSETZUNG ) Fragebogen

EUROSTAT 2.13

GRUPPE I C :

Zei Len

241FEUERVERZINKTE BLECHE ( IN TAFELN ODER ROLLEN ),
DAVON :

1 . SPAETER IM GLEICHEN UNTERNEHMEN MIT EINER BESCHICHTUNG
VERSEHEN

2 . VERZINKTE BLECHE FUER DIE HERSTELLUNG VON ERZEUGNISSEN
DER GRUPPE I D IN ANDEREN UNTERNEHMEN DER GEMEINSCHAFT

INSGESAMT GRUPPE I C ( NACH ABZUG DER ERZEUGNISSE 1 )

GRUPPE I D :

ELEKTROLYTISCH VERZINKTE BLECHE IN TAFELN ODER ROLLEN
DAVON :

1 . SPAETER IM GLEICHEN UNTERNEHMEN MIT EINER BESCHICHTUNG
VERSEHEN

2 . ELEKTROLYTISCH VERZINKTE BLECHE , DIE SPAETER IN ANDEREN
UNTERNEHMEN DER GEMEINSCHAFT MIT EINER BESCHICHTUNG
VERSEHEN WERDEN

BLECHE MIT ORGANISCHER BESCHICHTUNG IN TAFELN ODER ROLLEN

SONSTIGE BLECHE MIT METALLISCHER BESCHICHTUNG IN TAFELN
ODER ROLLEN

242

262

250 + 261 + 263

INSGESAMT GRUPPE I D ( NACH ABZUG DER ERZEUGNISSE I )

GRUPPE II :

164 + 165 + 166

140

WARMGEWALZTE QUARTOBLECHE ( AUF ANDEREN ALS BREITBANDSTR ASSEN
WARMGEWALZTE BLECHE )

BREITFLACHSTAHL

INSGESAMT GRUPPE II *

* DAVON BESTIMMT (++) FUER DIE ERZEUGUNG IN DER GEMEINSCHAFT
VON GESCHWEISSTEN ROEHREN GROESSER ALS 404,4 MM )

INSGESAMT GRUPPE II ( NACH ABZUG DES FUER DIE ERZEUGUNG VON
ROEHREN BESTIMMTEN MATERIALS ).

(++) DAS WORT "BESTIMMT " HEISST IN DIESEM FALLE VERWENDUNG FUER DIE
BETREFFENDE ERZEUGUNG )



5 .

VERZEICHNIS DER ERZEUGNISSE ( FORTSETZUNG ) Fragebogen
EUROSTAT 2.13

GRUPPE III :

122BREITFLANSCHTRAEGER

SONSTIGE TRAEGER SOWIE i , y un d H-Profile
VON 80 MM UND MEHR ^ ZORES-EISEN

INSGESAMT GRUPPE III *

* DAVON PROFILE FUER GRUBENBOEGEN ( ZORES-EISEN )

INSGESAMT GRUPPE III ( NACH ABZUG DER ZORES-EISEN )

GRUPPE IV :

WALZDRAHT IN RINGEN ( EINSCHLIESSLICH BETONSTAHL UND
SONSTIGER STABSTAHL IN RINGEN ) 132

GRUPPE V :

BETONSTAHL ( MIT AUSNAHME VON BETONSTAHL IN RINGEN ) 133

GRUPPE VI :

SONSTIGER STABSTAHL ( MIT AUSNAHME VON STABSTAHL IN RINGEN ) 134



ANLAGE IIERZEUGUNG BESTIMMTER WALZSTAHLERZEUGNISSE AUS
MASSENSTAEHLEN , QUAL ITAETSST AEHLEN , UNLEGIERTEN UND

FRAGEBOGEN
313

LEGIERTEN SCHWEISSBAREN FEINKORNSTAEHLEN , SOGENANNTE SONDERBAU­
STAEHLE . - ALLE QUALITAETEN -

1 .

DIE INFORMATIONEN MUESSEN DER KEG , TELEX 3252 ACIER LU , MONATLICH SPAETESTENS ZEHN
WERKTAGE NACH ABLAUF DES BERICHTSMONATS ZUGEHEN . EIN EXEMPLAR DIESES FRAGEBOGENS
MUSS GLEICHZEITIG PER EINSCHREIBEN AN DIE KOMMISSION DER EUROPAEISCHEN GEMEIN­
SCHAFTEN , TASK FORCE ACIER ( GD III ) BAT . CAL , RUE ALCIDE DE GASPERI , L-10T9 ,
LUXEMBURG-KIRCHBERG , GESANDT WERDEN .

UNTERNEHMEN CODE ERZEUGUNG INNER­
HALB DES MONATS

ERZEUGNISSE CODE TONNEN

GRUPPE I

PRODUKTION DER WAR MBREITBANDSTR ASSEN

PRODUKTION VON WARMGEWALZTEM BANDSTAHL UND WARMGEWALZTEN
ROEHRENSTREI FEN ( UNTER 600 MM AUF SONDERWALZSTRASSEN )

11001

11002

TOTAL * 11000

DAVON BESTIMMT FUER DIE ERZEUGUNG IN DER GEMEINSCHAFT
VON :

1 ) GESCHWEISSTEN ROEHREN MIT EINEM DURCHMESSER VON MEHR
ALS 406,4 MM

2 ) WEISSBLECH ( EINSCHLIESSLICH FEINBLECH UND TFS )
3 ) ELEKTROBLECH MIT EINEM SILICIUMGEHALT VON 1 % UND MEHR

12001
12002
12003

INSGESAMT AUSGENOMMENE ERZEUGNISSE ( 12001 BIS 12003 ) 12000

INSGESAMT GRUPPE I ( 11000 - 12000 ) ** 13000

** DAVON BESTIMMT , FÜR DIE
ERZEUGUNG IN DER GEMEINSCHAFT VON GESCHWEISST.EN
ROEHREN MIT EINEM DURCHMESSER 406,4 MM,
DIE IN WARMGEWALZTEM ZUSTAND VERWENDET WERDEN . 13001



FRAGEBOGEN , 313 I 2 .

ERZEUGNISSE CODE TONNEN

GRUPPE I A :

WARMBREITBAND ZUM UNMITTELBAREN VERBRAUCH UND ZUR
AUSFUHR
WARMBREITBAND ZUM WEITER AUSWALZEN ODER ZUR SONSTIGEN
WEITERVERARBEITUNG IN ANDEREN UNTERNEHMEN DER GEMEIN­
SCHAFT

BANDSTAHL UND ROEHRENSTREI FEN , WARMGEWALZT , UNTER
600 MM
MITTEL- UND GROBBLECHE ( 3MM UND MEHR ), HERGESTELLT
DURCH LAENGSTEILEN VON WARMBREITBAND

11101

13102

11102

11103

INSGESAMT * 11100

* DAVON BESTIMMT FUER DIE ERZEUGUNG IN DER GEMEIN­
SCHAFT VON : I

1 ) GESCHWEISSTEN ROEHREN MIT EINEM DURCHMESSER VON
MEHR ALS 406,4 MM

2 ) WEISSBLECH ( EINSCHLIESSLICH FEINSTBLECH UND TFS )
3 ) ELEKTROBLECH MIT EINEM SILICIUMGEHALT VON 1 %

UND MEHR

12101
13103

13104

INSGESAMT ( 12101 + 13103 + 13104 ) 13105

INSGESAMT GRUPPE I A ( 11100 - 13105 )** 13100

** DAVON BESTIMMT , FÜR DIE
ERZEUGUNG IN DER GEMEINSCHAFT VON GESCHWEISSTEN
ROEHREN MIT EINEM DURCHMESSER 406,4 MM,
DIE IN WARMGEWALZTEM ZUSTAND VERWENDET WERDEN . 13001



FRAGEBOGEN 313 3 .

ERZEUGNISSE CODE TONNEN

GRUPPE I B :

KALTGEWALZTE BLECHE IN TAFELN ODER ROLLEN UND WARMGEWALZTE
BLECHE IN TAFELN UNTER 3 MM
KALTGEWALZTE BLECHE VON 3 MM UND MEHR IN TAFELN ODER IN ROLLEN
DAVON :
KALT- ODER WARMGEWALZTE BLECHE IN TAFELN ODER ROLLEN FUER
DIE HERSTELLUNG DER AUS DEN PRODUKTEN DER GRUPPEN I C UND
I D HERGESTELLTEN FOLGEERZEUGNISSEN IN ANDEREN UNTERNEHMEN
DER GEMEINSCHAFT

11200
11202

12204

INSGESAMT * ( 11200 + 11202 ) 11201

 DAVON BESTIMMT FUER DIE ERZEUGUNG IN DER GEMEINSCHAFT
VON :

1 ) WEISSBLECH ( EINSCHLIESSLICH FEINSTBLECH UND TFS )
2 ) ELEKTROBLECH MIT EINEM SILICIUMGEHALT VON 1 % UND MEHR
3 ) MATERIAL DAS FUER DIE BESCHICHTUNG ( MIT AUSNAHME VON

WEISSBLECH , FEINSTBLECH SOWIE TFS ) IM GLEICHEN UNTER­
NEHMEN BESTIMMT IST

12201
12202

12203

INSGESAMT ( 12201 + 12202 + 12203 ) 12200

INSGESAMT GRUPPE I B ( 11201 - 12200 ) 13200

GRUPPE IC :

FEUERVERZINKTE BLECHE IN TAFELN ODER ROLLEN

* DAVON SPAETER IM GLEICHEN UNTERNEHMEN MIT EINER
BESCHICHTUNG VERSEHEN

 DAVON SPAETER IN ANDEREN UNTERNEHMEN DER GEMEINSCHAFT
MIT EINER BESCHICHTUNG VERSEHEN

11301

11302

11303

INSGESAMT GRUPPE I C ( 11301 - 11302 ) 11300



FRAGEBOGEN 313
4 .

ERZEUGNISSE CODE TONNEN

GRUPPE I D :

ELEKTROLYTISCH VERZINKTE BLECHE ( IN TAFELN ODER
ROLLEN
DAVON SPAETER IM GLEICHEN UNTERNEHMEN MIT EINER
BESCHICHTUNG VERSEHEN
DAVON SPAETER IN ANDEREN UNTERNEHMEN DER GEMEINSCHAFT
MIT EINER BESCHICHTUNG VERSEHEN
BLECHE MIT ORGANISCHER BESCHICHTUNG IN TAFELN ODER
ROLLEN
SONSTIGE BLECHE MIT METALLISCHER BESCHICHTUNG IN
TAFELN ODER ROLLEN

11401

11402

11403

11404

11405

INSGESAMT SONSTIGE BESCHICHTETE FLACHSTAHLERZEUGNISSE
( 11401 + 11404 + 11405 - 11402 ) 11400

GRUPPE II

1 ) WARMGEWALZTE QUARTOBLECHE ( AUF ANDEREN ALS
BREITBANDSTR ASSEN WARMGEWALZTE BLECHE )

2 ) BREITFLACHSTAHL

21001

21002

INSGESAMT ( 21001 + 21002 )* 21000

* DAVON BESTIMMT FUER DIE ERZEUGUNG IN DER
GEMEINSCHAFT VON GESCHWEISSTEN ROEHREN GROESSER
ALS 406,4 MM 22001

23000INSGESAMT GRUPPE II ( 21000 - 22001 )



FRAGEBOGEN 313 5 .

ERZEUGNISSE CODE TONNEN

GRUPPE III

BREITFLANSCHTRAEGER UND SONSTIGE TRAEGER SOWIE I , U
UND H-PROFILE VON 80 NM UND MEHR , ZORES-EISEN *

31000

DAVON PROFILE FUER GRUBENBOEGEN ( ZORES-EISEN ) 32001

INSGESAMT GRUPPE III ( 31000 - 32001 ,) 33000

GRUPPE IV

WALZDRAHT IN RINGEN ( EINSCHLIESSLICH BETONSTAHL UND
SONSTIGER STABSTAHL IN RINGEN ) 41000

GRUPPE V

BETONSTAHL ( MIT AUSNAHME VON BETONSTAHL IN RINGEN ) 52000

GRUPPE VI

63000SONSTIGER STABSTAHL ( MIT AUSNAHME VON STABSTAHL IN
RINGEN )

Beim Ausfüllen dieses Fragebogens muß man sich sowohl für die Erklärungen als
auch für die Definitionen und die Nomenklatur der Produkte hauptsächlich
auf Fragebogen 2.13 ■= 2.16 - 2.16 Anhang EUROSTAT beziehen .



ANLAGE II
FRAGEBOGEN

314
PRODUKTION BESTIMMTER WALZSTAHLERZEUGNISSE AUS

LEGIERTEN EDELSTAEHLEN MIT AUSNAHME VON SONDERBAU­

STAEHLEN CALLE QUALITAETEN )
1 .

DIE INFORMATIONEN MUESSEN DER KEG , TELEX 3252 ACIER LU , MONATLICH SPAETESTENS ZEHN
WERKTAGE NACH ABLAUF DES BERICHTSMONATS ZUGEHEN . EIN EXEMPLAR DIESES FRAGEBOGENS
MUSS GLEICHZEITIG PER EINSCHREIBEN AN DIE KOMMISSION DER EUROPAEISCHEN GEMEIN­
SCHAFTEN, TASK FORCE ACIER ( GD III ) BAT . CAL, RUE ALCIDE DE GASPERI , L-1019 ,
LUXEMBURG-KIRCHBERG , GESANDT WERDEN .

UNTERNEHMEN CODE ERZEUGUNG INNER­
HALB DES MONATS

ERZEUGNISSE CODE TONNEN

GRUPPE I

PRODUKTION DER WARMBREITBANDSTR ASSEN
PRODUKTION VON WARMGEWALZTEM BANDSTAHL UND WARMGEWALZTEN
ROEHRENSTREIFEN ( UNTER 600 MM AUF SONDERWALZSTRASSEN )

11001

11002

TOTAL * 11000

* DAVON BESTIMMT FUER DIE ERZEUGUNG IN DER GEMEINSCHAFT
VON :

1 ) GESCHWEISSTEN ROEHREN MIT EINEM DURCHMESSER VON MEHR
ALS 406,4 MM

2 ) WEISSBLECH ( EINSCHLIESSLICH FEINBLECH UND TFS)
3 ) ELEKTROBLECH MIT EINEM SILICIUMGEHALT VON 1 % UND MEHR

12001
12002
12003

INSGESAMT AUSGENOMMENE ERZEUGNISSE ( 12001 BIS 12003 ) 12000

INSGESAMT GRUPPE I ( 11000 - 12000 ) ** 13000

** DAVON BESTIMMT , FÜR DIE
ERZEUGUNG IN DER GEMEINSCHAFT VON GESCHWEISST.EN
ROEHREN MIT EINEM DURCHMESSER ^ 406,4 MM,
DIE IN WARMGEWALZTEM ZUSTAND VERWENDET WERDEN . 13001



FRAGEBOGEN 314 2 .

ERZEUGNISSE CODE TONNEN

GRUPPE I A : \
WARMBREITBAND ZUM UNMITTELBAREN VERBRAUCH UND ZUR
AUSFUHR
WARMBREITBAND ZUM WEITERAUSWALZEN ODER ZUR SONSTIGEN
WEITERVERARBEITUNG IN ANDEREN UNTERNEHMEN DER GEMEIN­
SCHAFT
HANDSTAHL UND ROEHRENSTREIFEN , WARMGEWALZT , UNTER
6UU MM

MITTEL - UND GROBBLECHE ( 3MM UND MEHR ), HERGESTELLT
DURCH LAENGSTEILEN VON WARMBREITBAND

11101

13102

11102

11103

INSGESAMT * 11100

* DAVON BESTIMMT FUER DIE ERZEUGUNG IN DER GEMEIN­
SCHAFT VON :

1 ) GESCHWEISSTEN ROEHREN MIT EINEM DURCHMESSER VON
MEHR ALS 406,4 MM

2 ) WEISSBLECH ( EINSCHLIESSLICH FEINSTBLECH UND TFS )
3 ) ELEKTROBLECH MIT EINEM SILICIUMGEHALT VON 1 %

UND MEHR

12101
13103

13104

INSGESAMT ( 12101 + 13103 + 13104 ) 13105

INSGESAMT GRUPPE I A ( 11100 - 13105 )** 13100

** DAVON BESTIMMT , FÜR DIE
ERZEUGUNG IN DER GEMEINSCHAFT VON GESCHWEISST.EN
ROEHREN MIT EINEM DURCHMESSER ^ 406,4 MM,
DIE IN WARMGEWALZTEM ZUSTAND VERWENDET WERDEN . 13101

•



FRAGEBOGEN 314
3 .

ERZEUGNISSE CODE TONNEN

GRUPPE I B :

KALTGEWALZTE BLECHE IN TAFELN ODER ROLLEN UND WARMGEWALZTE
ULECHE IN TAFELN UNTER 3 MM
KALTGEWALZTE BLECHE VON 3 MM UND MEHR IN TAFELN ODER IN ROLLEN
DAVON :
KALT- ODER WARMGEWALZTE BLECHE IN TAFELN ODER ROLLEN FUER
DIE HERSTELLUNG DER AUS DEN PRODUKTEN DER GRUPPEN I C UND
I D HERGESTELLTEN FOLGEERZEUGNISSEN IN ANDEREN UNTERNEHMEN
DER GEMEINSCHAFT

11200
11202

12204

INSGESAMT * ( 11200 + 11202 ) 11201

* DAVON BESTIMMT FUER DIE ERZEUGUNG IN DER GEMEINSCHAFT
VON :

1 ) WEISSBLECH ( EINSCHLIESSLICH FEINSTBLECH UND TFS )
2 ) ELEKTROBLECH MIT EINEM SILICIUMGEHALT VON 1 % UND MEHR
3 ) MATERIAL DAS FUER DIE BESCHICHTUNG ( MIT AUSNAHME VON

WEISSBLECH, FEINSTBLECH SOWIE TFS ) IM GLEICHEN UNTER­
NEHMEN BESTIMMT IST

12201
12202

12203

INSGESAMT ( 12201 «■ 12202 ♦ 12203 ) 12200

INSGESAMT GRUPPE I B ( 11201 - 12200 ) 13200

GRUPPE I C :

FEUFRVERZINKTE BLECHE IN TAFELN ODER ROLLEN

* DAVON SPAETER IM GLEICHEN UNTERNEHMEN MIT EINER
BESCHICHTUNG VERSEHEN

* DAVON SPAETER IN ANDEREN UNTERNEHMEN DER GEMEINSCHAFT
MIT EINER BESCHICHTUNG VERSEHEN

11301

11302

11303

11300INSGESAMT GRUPPE I C ( 11301 - 11302 )



FRAGEBOGEN 314 a 4 .

ERZEUGNISSE CODE TONNEN

GRUPPE I D : \l
ELEKTROLYTISCH VERZINKTE BLECHE ( IN TAFELN ODER
ROLLEN
DAVON SPAETER IM GLEICHEN UNTERNEHMEN MIT EINER
BESCHICHTUNG VERSEHEN
DAVON SPAETER IN ANDEREN UNTERNEHMEN DER GEMEINSCHAFT
MIT EINER BESCHICHTUNG VERSEHEN
BLECHE MIT ORGANISCHER BESCHICHTUNG IN TAFELN ODER
ROLLEN
SONSTIGE BLECHE MIT METALLISCHER BESCHICHTUNG IN
TAFELN ODER ROLLEN

11401

11402

11403

11404

11405

INSGESAMT SONSTIGE BESCHICHTETE FLACHSTAHLERZEUGNISSE
( 11401 ♦ 11404 + 11405 - 11402 ) 11400

GRUPPE II \
1 ) WARMGEWALZTE QUARTOBLECHE ( AUF ANDEREN ALS

BREITBANDSTR ASSEN WARMGEWALZTE BLECHE )

2 ) BREITFLACHSTAHL

21001

21002

INSGESAMT ( 21001 + 21002 )* 21000

* DAVON BESTIMMT FUER DIE ERZEUGUNG IN DER
GEMEINSCHAFT VON GESCHWEISSTEN ROEHREN GROESSER
ALS 406,4 MM 22001

INSGESAMT GRUPPE II ( 21000 - 22001 ) 23000
-

s



FRAGEBOGEN 314
5 .

ERZEUGNISSE
TONNENCODE

GRUPPE III

OREITFLANSCHTRAEGER UNO SONSTIGE TRAEGER SOWIE I , U
UND H-PROFILE VON 80 MM UND MEHR,ZORES-EISEN *

31000

32001* DAVON PROFILE FUER GRUBENBOEGEN ( ZORES-EISEN )

INSGESAMT GRUPPE III < 31000 - 32001 33000

GRUPPE IV

WALZDRAHT IN RINGEN ( EINSCHLIESSLICH BETONSTAHL UND
41000SONSTIGER STAßSTANL IN RINGEN )

GRUPPE V

BETONSTAHL ( MIT AUSNAHME VON BETONSTAHL IN RINGEN ) 52000

GRUPPE VI

SONSTIGER STABSTAHL ( MIT AUSNAHME VON STABSTAHL IN
RINGEN )

63000

** DAVON AUS EDELST AEHLEN MIT EINEM LEGIERUNGSGEHALT VON MEHR ALS 5 % - AUSGENOM­
MEN STAEHLE MIT WENIGER ALS 1 % KOHLENSTOFF UND MEHR ALS 12 % CHROM UND DEREN
TATSAECHLICH BERECHNETER PREIS MINDESTENS 30 % UEBER DEM LISTENPREIS DES
ENTSPRECHENDEN MASSENSTAHLS LIEGT .

WALZDRAHT IN RINGEN ( EINSCHLIESSLICH BETONSTAHL IN
RINGEN ) 41001

BETONSTAHL ( MIT AUSNAHME VON BETONSTAHL IN RINGEN ) 52001

SONSTIGER STABSTAHL 63001
%

Beim Ausfüllen dieses Fragebogens muß man sich sowohl für die Erklärungen
als auch für die Definitionen und die Nomenklatur der Produkte hauptsächlich
auf Fragebogen 2.13 - 2.16 - 2.16 Anhang EUROSTAT beziehen .
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ANLAGE IIILAGERBESTAND BESTIMMTER WALZSTAHLERZEUGNISSE FUER DIE IN
DEN FRAGEBOEGEN 313 UND 371 VORGESEHENEN QUALITAETEN

FRAGEBOGEN
341

AM 30 . JUNI 1983
1 .

DIESE INFORMATIONEN MUESSEN DER KEG, TELEX 3252 ACIER LU , SPAETESTENS DEN 30. SEPTEMBER 1983
ZUGEHEN . EIN EXEMPLAR DIESER FRAGEBOEGEN MUSS GLEICHZEITIG PER EINSCHREIBEN AN DIE KOMMISSION
DER EUROPAEISCHEN GEMEINSCHAFTEN , TASK FORCE ACIER, (GD III ), BAT. CAL., RUE ALCIDE DE GASPERI ,
L-1019 LUXEMBOURG - KIRCHBERG, GESANDT WERDEN.

UNTERNEHMEN CODE

ERZEUGNISSE CODE TONNEN

GRUPPE II

1

2

WARMGEWALZTE QUARTOBLECHE ( AUF ANDEREN ALS BREITBAND­
STRASSEN WARMGEWALZTE BLECHE )

BREITFL ACHSTA HL

35101

35103

3 INSGESAMT ( 1 + 2 ) * 35104

4 * DAVON BESTIMMT FUER DIE ERZEUGUNG IN DER GEMEIN­
SCHAFT VON GESCHWEISSTEN ROEHREN UEBER 406,4 MM 35201

5 INSGESAMT GRUPPE 11(3*4 ) 35100

GRUPPE III

6

7

BREITFLANSCHTRAEGER

SONST . TRAEGER , I , U - UND H-PROFILE VON 80 MM UND MEHR

36101

36102

8 INSGESAMT ( 6 + 7 ) * 36103

9 * DAVON PROFILE FUER GRUBENBOEGEN ( ZORESEISEN ) 36104

10 INSGESAMT GRUPPE III (8 - 9 ) 36100



ANLAGE IIILAGERBESTAND BESTIMMTER WALZSTAHLERZEUGNISSE FUER DIE IN
DEN FRAGEBOEGEN 314 UND 375 VORGESEHENEN QUALITAETEN

FRAGEBOGEN

345
- AM 30 . JUNI 1983 - 1 .

DIESE INFORMATIONEN MUESSEN DER KEG , TELEX 3252 ACIER LU , SPAETESTENS DEN 30. SEPTEMBER 1983
ZUGEHEN. EIN EXEMPLAR DIESER FRAGEBOEGEN MUSS GLEICHZEITIG PER EINSCHREIBEN AN DIE KOMMISSION
DER EUROPAEISCHEN GEMEINSCHAFTEN , TASK FORCE ACIER, (GD III), BAT. CAL., RUE ALCIDE DE GASPERI ,
L-1019 LUXEMBOURG - KIRCHBERG, GESANDT WERDEN .

UNTERNEHMEN CODE

ERZEUGNISSE CODE TONNEN

GRUPPE II

1

2

WARMGEWALZTE QUARTOBLECHE ( AUF ANDEREN ALS BREITBAND­
STRASSEN WARMGEWALZTE BLECHE )

BREITFLACHSTAHL

35101

35103

3 INSGESAMT ( 1 + 2 ) * 35104

4 * DAVON BESTIMMT FUER DIE ERZEUGUNG IN DER GEMEIN­
SCHAFT VON GESCHWEISSTEN ROEHREN UEBER 406,4 MM 35201

INSGESAMT GRUPPE II ( 3 - 4 ) 351005

GRUPPE III

6

7

BREITFLANSCHTRAEGER

SONST . TRAEGER , I , U- UND H-PROFILE VON 80 MM UND MEHR

36101

36102

8 INSGESAMT (6 + 7 ) * 36103

9 * DAVON PROFILE FUER GRUBENBOEGEN ( ZORESEISEN ) 36104

10 INSGESAMT GRUPPE III (8 - 9 ) 36100


